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Komplexprogramm 
der Entwicklung der Konsumgüterproduktion und des Dienstleistungsbereichs 

für die Jahre 1986 bis 2000 in der Kasachischen SSR
Infolge der konsequenten Rea­

lisierung des sozialökonomischen 
Programms der KPdSU Ist in 
der Kasachischen SSR eine be­
deutende Erhöhung des Lebens­
standards der Bevölkerung der 
Republik erlangt worden. Die 
Realeinkünfte der Bevölkerung 
wachsen mit Jedem Jahr; deren 
Kaufkraft steigt, die Möglichkei­
ten des Erwerbens von Wissen, 
des Erhalts medizinischer Hilfe, 
der kulturellen und körperlichen 
Entwicklung wurden umfangrei­
cher. Das Wohnungsproblem 
wird erfolgreich gelöst. Die Ver­
sorgung der Bevölkerung mit 
Waren der Leichtindustrie, mit 
Haushalts- und Kulturwaren ver­
bessert sich, der Umfang der 
Dienstleistungen nimmt zu. Al­
les im Namen des Menschen und 
zum Wohl des Menschen — die­

I. Hauptbestimmungen und -aufgaben des 
Komplexprogramms zur Entwicklung der 

Konsumgüterproduktion und des Dienstleistungsbereichs 
für die Jahre 1986 bis 2000 in der Kasachischen SSR

Das Komplexprogramm zur 
Entwicklung der Konsumgütcr- 
produKtion und des Diensllci- 
stungsbereichs für die Jähre 
198b bis 2000 in der Kasachi­
schen SSR ist ein Bestandteil des 
Komplexprogramms zur Ent­
wicklung der Konsumgüterpro­
duktion und der Dienstleistungen 
in der UdSSR und der Haupt­
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für die Jahre 
1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000 und 
umfaßt die wichtigsten Maßnah­
men für die Lösung des Problems 
der Deckung des Bedarfs der 
Bevölkerung an Waren und 
Dienstleistungen und für die Si­
cherung einer höheren Bilan- 
ziertheit der Geldeinnahmen und 
-ausgaben sowie der stetigen • 
Hebung des materiellen und kul­
turellen Lebensstandards der Be­
völkerung der Republik.

In Übereinstimmung mit der 
von der Partei gestellten Aufga­
be zur beschleunigten sozialen 
und wirtschaftlichen Entwick­
lung des Landes auf der Grund­
lage des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts sieht das Pro­
gramm ein größtmögliches 
Wachstum der Produktion von 
Konsumgülern, die Erweiterung 
ihres Sortiments, die Erhöhung 
ihrer Qualität sowie die Entwick­
lung aer Dienstleistungen für 
die Bevölkerung vor; es konzen­
triert die Anstrengungen aller 
Volkswirtschaftszweige auf die 
Lösung der nächsten und der 
perspektivischen Aufgaben im 
Bereich der Entwicklung der 
Produktion und Realisierung von 
Industriewaren sowie des. Dienst­
leistungsbereichs.

Die auf Konsumgüterproduk­
tion und Bedienung der Bevöl­
kerung spezialisierten Branchen 
werden eine raschere Entwick­
lung erfahren. Aufgrund weitge­
hender Einführung moderner 
Technik und Technologie wird 
ihre materiell-technische Basis 
verstärkt. Die Sicherung des 
Warenproduktions- und des 
Dienstleistungsbercichs mit Aus­
rüstungen, Materialien und Kom- 

II. Entwicklung der Produktion, Erhöhung der 
Qualität und Verbesserung des Sortiments von Konsumgülern

Im Programm wird die Not­
wendigkeit unterstrichen, den 
Ausstoß von Konsumgütern durch 
die Intensivierung der Waren­
produktion auf der Grundlage 
der Verbesserung Ihrer Organisa­
tion, der effektiven Auslastung 
von Kapazitäten, der Vervoll­
kommnung der technologischen 
Prozesse, der Anwendung moder­
ner Rohstoffe urid Materialien 
mittels Reduzierung des Male- 
rialeinsatzes der Erzeugnisse und 
der wirtschaftlichen Nutzung der 
Ressourcen unentwegt zu erhö­
hen. Es wird die Erweiterung der 
Produktion von langlebigen Ge­
brauchsgütern In den Betrieben 
der Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen der 
UdSSR vorgesehen, die sich auf 
dem Territorium der Republik 
belinden. Eine bessere Deckung 
des Bedarfs der Bevölkerung an 
Kleidung, Schuhen, Stoffen und 
anderen Konsumgülern wird 
hauptsächlich auf Kosten der Re­
publikproduktion gewährleistet 
werden.

Es Ist vorgesehen, die Struk­
tur der Produktion und Konsum- 
•lon von Leichtindustriewaren 
sowie von langlebigen Ge­
brauchsgütern aktiv und zielsi­
cher zu vervollkommnen, recht­
zeitig auf die Veränderungen der 
Ansprüche der Bevölkerung zu 
reagieren, die sozlalökonomlschen 
Umgestaltungen Im Betrieb, Im

se programmatische These füllt 
sich mit immer tieferem und kon­
kreterem Inhalt.

Die weitere Verbesserung der 
Versorgung der Bevölkerung mH 
Konsumgütern und Dienstleistun­
gen ist der wichtigste Bestand­
teil der Sozialpolitik der Partei. 
Die reelle Erreichung dieses Zie­
les ist im Komplexprogramm der 
Entwicklung der Konsumgüter­
produktion und des Dienstlcl- 
stungsbereichs für die Jahre 
198b bis 2000 geplant und wird 
durch die stetige Entwicklung 
und Vervollkommnung der ge_- 
sellschaftlichen P r o d u k tion, 
durch die Steigerung ihrer Effek­
tivität auf der Grundlage des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. durch die Entfaltung 
der sozialen und Arbeilsaktiviläl 
der bowjetmenschen gesichert.

plettierungstcllen wird verbes­
sert.

Es Ist vorgesehen, die Produk­
tion von Stoffen, Konfektionen 
und Schuhen bedeutend zu ver­
größern und die Versorgung der 
Bevölkerung der Republik mit 
sämtlichen Arten von Haushalts­
und Kulturwaren sowie mit ver­
schiedenartigen Dienstleistungen 
besserzugestalten.

Das Hauptaugenmerk im Pro­
gramm gilt der Verbesserung der 
Qualität und des Sortiments der 
Waren, der Erhöhung der Ge­
brauchseigenschaften der Er­
zeugnisse. der Einführung pro­
gressiver Formen und Erweite­
rung der Dienste im Handel und 
in der Gemeinschaitsverpfiegung, 
uer Dienstleistungen, der kom­
munalwirtschaftlichen Dienstlei­
stungen, der Verkehrsbedienung, 
der Touristenbetreuung und an­
derer Arten von Diensten für die 
Bevölkerung.

Erhöht werden die Ro’lle und 
Verantwortlichkeit der Ministe­
rien und anderer zentraler Staats­
organe und der örtlichen So­
wjets der Volksdeputicrtcn für 
die Deckung des Bedarfs der Be­
völkerung an den notwendigen 
Waren und Diensten sowie tür 
die bessere Nutzung der Reser­
ven und Möglichkeiten an der 
Basis.

Um die Fragen der Entwick­
lung der Konsumgüterproduk­
tion und des Diensllelstungsbe- 
reichs In Innerem Zusammenhang 
zu lösen, sicht das Programm ei­
ne Vervollkommnung der Lel- 
tungs- und Plantätigkeit sowie 
die Versorgung der entsprechen­
den Branchen mit qualifizierten 
Vertretern der Grundberufe und 
Spezialisten, eine aktive Einwir­
kung auf die Herausbildung ver- 
nünitiger Bedürfnisse sowie auf 
die Erhöhung der Lebenskultur 
und der Freizeitgestaltung vor.

Die Realisierung der vorgese­
henen Maßnahmen wird es er­
möglichen, die Konsumgüterpro­
duktion und den Dlenstlelstungs- 
bereich auf eine qualitativ neue 
Stufe zu heben und die verschie­
denartigen Bedürfnisse der Be­
völkerung der Republik besser 
zu befriedigen.

Werte von 3 571 Millionen Ru­
bel und Im Jahre 2000 für etwa 
5 672 Millionen Rubel (In Ein­
zelhandelspreisen) gegen über 
2 772 Millionen Rubel Im Jahre 
1985 erzeugt werden.

In überdurchschnittl 1 c h c m 
Tempo wird sich die Produktion 
von Kleidung und Schuhen für 
Kinder, Mischgeweben und un­
gewebten Stoffen sowie Gewirk 
entwickeln.

Im zwölften Planjahrfünft 
wird sich der Ausstoß von neuen 
Waren besserer Qualität auf et­
wa das 1.4fache und im Jahre 
2000 — auf das 1,9- bis 2fache 
vergrößern.

Die Produktion von Stoffen 
wird im Jahre 1990 etwa 386.2 
Millionen Quadratmeter und Im 
Jahre 200U etwa 670 Millionen 
Quadratmeter erreichen. Erwei­
tern wird sich die Produktion 
hochwertiger Stoffe aus Natur­
rohstoffen mit neuen Chemiefa­
sern und -fäden, die künstleri-' 
sehe und Farbegeslaltung der 
Stoffe 'wird sich verbessern. Es 
würden Aufgaben zum Ausbau 
der Produktion von Baumwoll- 
und Wollstoffen sowie Mischge­
weben fe&lgelegt.

Die Produktion von Wirkwa­
ren soll Im Jahre 1990 138.97 
Millionen Stück, und im Jahre 
2000 etwa 196,4 Millionen 
Stück, die Produktion von 
Strumpf- und Sockenerzeugnissen 
entsprechend 113 Millionen und 
rund 150 Millionen Paar errei­
chen. Es ist vorgesehen, die Fer­
tigung von Trikotagen aus 
Leichtgewirk, aus neuen Garn- 
und laderfarien, von Obertriko- 
tagen aus grober Nalurwolie 
für den Gebrauch bei niedriger 
Temperatur sowie bei Erholung 
und Tourismus bedeutend zu ver­
größern. Durch die Anwendung 
besserer Farbstoffe und modi­
schen Beiwerks werden sich die 
Farbpalette und die Muster der 
Trikotagen verbessern.

Im Jahre 1990-ist die Produk­
tion von Konfektionen im \\'erte 
von 218.5 Millionen Rubel und 
im Jahre 2000 — im Werte von 
247,6 Millionen Rubel zu gewähr­
leisten. Die Qualität der Entwür­
fe und der Gestaltung, von Kon­
fektionserzeugnissen muß bedeu­
tend verbessert werden; das Sor­
timent von Kleidung für Kin­
der. Jugendliche und ältere Leu­
te Ist zu erweitern. Im zwölften 
Planjahrfünft ist der Ausstoß von 
Übergangskleidung mH leichtem 
Zwlschentutler. von modischen 
und praktischen Erzeugnissen 
und Garnituren sowie von Ar­
beitskleidung und -schuhen in er­
ster Linie für TierprocHizenten, 
Mechanisatoren. Melioratoren 
und andere Werktätige der Land­
wirtschaft zu erweitern.

Die Herstellung von Schuhen 
wird im Jahre 1990 37,4 Millio­
nen Paar und im Jahre 2000 et­
wa 45,2 Millionen Paar errei­
chen. Die Produktion von Schu­
hen aus Leder und Lederersalz 
neuer Arten sowie aus Textilien 
mH hohen Hygieneeigenschaften 
soll ausgebaut werden. Die Pro­
duktionsmenge von Sport-, Kin­
der-, Gummi-, Filzschuhen und 
-stiefeln sowie von Schuhen auf 
Sonderanfertigung wird bedeu­
tend anwachsen.

In der örtlichen Industrie sol­
len Im Jahre 1990 Konsumgüter 
für nicht weniger als 678 Mil­
lionen Rubel und Im Jahre 2000 
Im Werte von 908 Millionen Ru­
bel mit einem Wachstum gegen­
über dem Jahr 1985 um 28 
bzw. um 71,6 Prozent erzeugt 
werden.

Die Produktion langlebiger 
Gebrauchsgüter. Insbesondere 
von Zubehör für den Gartenbau, 
Metallgeschirr, Souvenirs, Kln- 
derspleizeug, Plasteerzeugnissen 
sowie von Erzeugnissen des 
Volkskunstgewerbes, Natlonal- 
kleidung, örtlichen Baustoffen 
und verschiedenen einfachen Ge­
brauchsartikeln wird sich erwei­
tern. Dazu sind größtmöglich die 
örtlichen Rohstoffe und verwert­
baren Abfallslofle der Industrle- 
und der landwirtschaftlichen Pro­
duktion zu nutzen, der Ausstoß 
von Erzeugnissen daraus Ist Im 
Jahre 1990 auf mindestens das 
1, Hache und Im Jahre 2000 
auf das 2,4fache gegenüber dem 
Jahr *1985 zu vergrößern.

Die Formen der Heimarbeit 
sind breiter anzuwenden und zu 
vervollkommnen, es sind speziali­
sierte Betriebe mit einem Netz 
von Zweigstellen. Abteilungen 
und Annahmestellen zu schaffen.

Leben und in der Freizeit der 
Stadt- und Dorfeinwohner besser 
zu berücksichtigen.

Die vorrangige Aufgabe der 
Industriebranchen, die Artikel 
für den Bevölkerungsbedarf pro­
duzieren, ist die grundsätzliche 
Verbesserung der Qualität und 
des Sortiments der Erzeugnisse, 
die Hebung ihres technischen 
und ästhetischen Niveaus und 
der Funktionstüchtigkeit.

Im Maßstab der Republik und 
einzelner Regionen Ist eine koor­
dinierte Sortimenlspolliik durch­
zuführen, gerichtet auf eine 
rechtzeitige Erneuerung der Er­
zeugnisse entsprechend den An- 
lorderungen der Mode und un­
ter Berücksichtigung der Beson­
derheiten des Bedaris der Be- 
xölkerung mit verschiedenem 
Grad der materiellen Sicherstel­
lung, der Natur- und Klimabe­
dingungen sowie der nationalen 
'1 radlilonen. Für Käufer ist die 
Möglichkeit zu schaffen. unter 
einem breiten Sortiment von 
Massenbedarfsartikeln mH ver­
besserten Gebrauchseigenschaften 
zu wählen.

Der Umfang der Produktion 
von Industriewaren wird sich Im 
Jahre 1990 Im Vergleich zum 
Jahr 1985 um 32.9 Prozent und 
Im Janre 2000 auf das 2,071ache 
erhöhen.

In der Leichtindustrie sollen 
Im Jahre 1990 Konsumgüter Im

Im System der Konsumgenos- 
senschaiien ist die Produktion 
von Industriewaren zu entwik- 
keln, dazu sind Kolchosbauern 
und Sowchosarbelter in der Zeil 
außerhalo der Saison. sowie 
Meister des Heimgewerbes und 
Rentner heranzuziehen. Der Aus­
stoß einfacher Konsumgütcr In 
den Nebenproduktionen der Kol­
chose und Sowchose soll sich er­
weitern.

Vorgesehen ist ein überdurch­
schnittliches Wachstumstempo 
bei der Produktion von langlcoi- 
gen Gebrauchsgütern. Besonde- 
oere Beachtung wurde auf den 
Ausbau der Produktion von 
Haushaltsgeräten gelenkt, die die 
Hausarbeit erleichtern und den 
Zeitaul wand dazu verringern hel­
fen. Dazu wird man von der 
Produktion einzelner Erzeugnis­
arten zum Bau. von Maschinen- 
und Gerälekomplexen lür die 
Deckung des breiten Bedaris der 
Bevölkerung übergehen, im Jah­
re 1990 sollen in der Republik 
langlebige Gebrauchsgüter im 
Werte von 1.38 Milliarden und 
im Jahre 2000 im Werte von 2,2 
bis 2.3 Milliarden Rubel produ­
ziert werden, was das Produk­
tionsniveau von 1985 entspre­
chend um 53 Prozent und aufs 
2,5 bis 2,6fache übertrifft.

Zu verbessern sind die Quali­
tät und lunktionslüchtlgkelt der 
langlebigen Gebrauchsgüter. Im 
Interesse der Konsumenten ha­
ben die Herstellerbetriebe das 
Garantlesysiem für störungsfreie 
Funktion ihrer Erzeugnisse zu 
erhärten- Der Bedarf -an Ersatz­
teilen ’lür Haushaltsgeräte ist 
vollständig zu decken.

Die Produktion von Möbeln 
soll im Jahre 1990 bis 359,4 
Millionen Rubel und im Jahre 
2000 bis 497,6 Millionen Rubel 
anwachsen. Die Produktion von 
Möbelsälzen und -garnituren 
(darunter auch für junge Fami­
lien) für Küche. Kinderstube 
und andere wird sich erweitern.

Besondere Beachtung wird 
man der Verbesserung der Ge­
brauchseigenschaften und der 
ästhetischen Gestaltung der Mö­
bel mittels Anwendung fort­
schrittlicher Technologie, der 
Schaltung und Nutzung neuer 
Vcrkleidungs- und Besatzartikel 
mH besseren künstlerischen de­
korativen Charakteristiken sowie 
der Vervollkommnung des Sorti­
ments und der Steigerung des 
Behaglichkeitsgrades der Möbel 
unter Berücksichtigung unter­
schiedlicher Raumauftei 1 u n g 
schenken.

Feslgelegt wurden Aufgaben 
zum Ausbau der Fertigung ver­
schiedenartigen Geschirrs. von 
Spielsachen, haushaltschemischen 
Erzeugnissen sowie von Artikeln 
für Körperpflege. In beschleu­
nigtem Tempo wird sich die Pro­
duktion von Waren für Sport 
und Tourismus entwickeln.

Anwachsen wird der Verkauf 
aller möglichen Materialien, ei­
gens aufbereltetcr Reste aus der 
Industrieproduktion für die Nut­
zung durch die Zirkel des techni­
schen und künstlerischen Schaf­
fens.

Angesichts der großen sozial- 
ökonomischen Bedeutung der 
Entwicklung der kollektiven 
Kleingärtnerei (Obst und Gemüse) 
wird vorgesehen, die Produktion 
von Garlenwerkzeugen und -In­
ventar Im Jahre 1990 auf das 
1.4fache und Im Jahre 2000 auf 
das 2.2fache zu erhöhen und den 
Bedarf der Bevölkerung daran 
völlig zu decken. Das Sortiment 
an Maschinen für Mechanisie­
rung der Arbeit In individuellen 
Nebenwirtschaften und Gärten, 
d. h. der Mittel für Kleinmecha­
nisierung des Pflanzenbaus, an 
vielfach verwendbaren Maschi­
nen mit verschiedenen Aufsalz­
gruppen für Verarbeitung von 
Agrarerzeugnissen, an Molor- 
mähern, Kleintranktoren mit ei­
nem Satz von Bodenbearbei­
tungsgeräten. Aggregaten für 
Futterbeieltung und anderer Ma­
schinen wird erweitert werden.

Im zwölften Planjahrfünft 
wird der Bedarf der Bevölke­
rung an Baumaterialien, sanitär­
technischen Ausrüstungen und 
Gartenhäuschen vollständig ge­
deckt werden. Der Ausstoß der 
für den Markt erforderlichen 
Waren wird In den Betrieben der 
Ministerien für .Bau- und Bau­
stoffindustrie bedeutend anwach­
sen.

III. Die Entwicklung des Handels und der 
Gemeinschaitsverpfiegung

Es gilt, die Rolle des Handels^ 
als wichtiges Bindeglied zwischen 
der Produktion und dem Konsum 
von Waren zu erhöhen, seine Ein­
wirkung auf die Sortimentsbil­

dung und die Hebung der Quall 
lät der Erzeugnisse zu verstärken, 
eine grundsätzliche Verbesserung 
der Handcisbetreuung der Be­
völkerung und eine aktive Ein­

Pläne nehmen
praktische

Auf hohem organisatorischem 
Niveau verläuft In den Werktä­
tigenkollektiven der Republik 
der sozialistische Wettbewerb zu 
Ehren des XXVII. Parteitages 
der KPdSU. Allerorts werden 
erhöhte sozialistische Verpflich­
tungen übernommen, man steckt 
sich konkrete Ziele: Die Aufga 
ben der ersten zwei und drei 
Arbeltsmonatc zur Eröffnung des 
höchsten Parteiforums des Lan­
des zu erfüllen.

vollkommnen, die Grundlagen 
des rationellen Verbrauchs pro 
pagieren. Die Handelswerbung 
Ist zu verbessern. Zu diesem 
Zweck sind die betriebseigenen 
Läden, Verkaufsausstellungen. 
Käuferkonferenzen sowie Pres­
se, Rundfunk und Fernsehen breit 
auszunutzen.

Es wurden Maßnahmen für ei­
ne weitere Entwicklung der Ge­
meinschaftsverpflegung beschlos­
sen als eine der Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Lösung der 
sozialen und wirtschaftlichen Auf­
gaben, verbunden mit der Festi­
gung der Gesundheit der Sowjct- 
mcnschen, der Hebung der Ar­
beitsproduktivität, dem sparsa­
men Verbrauch der Lebensmlt- 
tclressourcen, mit der Verringe­
rung des Zeitaufwands für die 
Speisczubercitung zu Hause und 
mH der Schaffung, größerer Mög 
llchkeitcn für eine kultivierte Ge­
staltung der Freizeit.

Geplant ist eine bessere Be­
friedigung des Bedarfs der Bevöl­
kerung an vielseitiger und bilan­
zierter Nahrung, die Hebung der 
Qualität der Erzeugnisse und der 
Betreuungskultur, die Erweiterung 
des Sortiments. Vergrößerung der 
Produktion von Halbfertiggerich­
ten mit hohem Grad der Vorfer- 
tigkeit, von Fertigspeisen und 
Konditoreierzeugnissen, eine be­
deutende Vergrößerung ihres 
Verkaufs an den Arbeitsplätzen, 
Studien- und Wohnorten.

Zum Ende des zwölften Plan- 
Jahrfünfts wird der Bedarf der 
Werktätigen an Gemeinschafts­
verpflegung an den Arbeitsorten 
vollständig gedeckt werden. Es 
steht bevor, im zwölften Plan- 
Jahrfünft die Überführung der 
Betriebsgaststätten und Mensen 
auf die Verabfolgung von Spei­
sen zu beenden, die unter Berück­
sichtigung des Charakters der Ar­
beit oder des Studiums zusam­
mengesetzt sind. Die Zustellung 
warmer Speisen an Arbeitsplätze 
bei ununterbrochener Produk- 
llonstechnologle sowie auf Tier­
farmen und Feldstützpunkte ist 
zu erweitern; zu gewährleisten 
Ist die Versorgung der in Abcnd- 
und Nachtschichten Beschäftigten 
mH warmen Speisen.

Es wurden Aufgaben zur Er­
weiterung des Netzes der allge­
meinzugänglichen Gaststättenbe­
triebe in den Jahren 1986'bis 
2000 festgelegt. Das Netz der 
spezialisierten Betriebe für 
Schncllbedienung, der Tee- 
Imbißstuben. Cafes und Bars für 
den Verkauf alkoholfreier Ge­
tränke wird sich in beschleunig 
tem Tempo entwickeln. Ihr Netz 
an den Orten für Massenerholung 
und Tourismus, bei Schauunter­
nehmen und Sporteinrichtungen 
wird sich vergrößern.

Eine Weiterentwicklung wer­
den die zusätzlichen Dienstlei­
stungen erfahren, die die Betrie­
be für Gemeinschaftsverpflegung 
der Bevölkerung erweisen, des­
gleichen auch die Dienstleistungs­
formen, die die Bedürfnisse der 
Famlllcnerholung berücksichti­
gen (Verabfolgung und Liefe 
rung von Speisen ins Haus. Zu­
bereitung von Gerichten aus den 
Lebensmitteln des Bestellers. 
Einrichtung von Familien-, Kin­
der- und Jugendfesten).

Vorgesehen ist die Verbesse­
rung, der Betreuung und der Qua 
lität von Erzeugnissen der Gast­
stättenbetriebe in allen Arten 
des Personenverkehrs, in Hotels 
und Wohnheimen.
Dienst leist» ngsbereichs
Entwicklung des Dlenstleistungs- 
bcrcichs auf dem Lande;

rationelle Standortverteilung 
der Betriebe und Organisationen 
für Dienstleistungen, ihre Statio­
nierung in der Nähe der Arbelts- 
tätlgkelt, des Studiums und der 
Wohnorte der Menschen. Gewähr­
leistung der Arbeit dieser Betrle-j 
bc und Organisationen in einer 
für die Bevölkerung günstigen 
Zelt;

Erschwinglichkeit der wichtig­
sten Dlenslarlen für alle Bevol- 
kerungsgruppen, für Bürger mit 
unterschiedlichem Lebensstandard 
sowie für die Bevölkerungskate­
gorie, die besondere Fürsorge 
und Hilfe von der Gesellschaft 
braucht (Kriegs- und Arbellsln- 
valldcn, hochbetagte Personen, 
kinderreiche Familien u. a.);

Vervollkommnung der Metho 
den der Bedarfsforschung und 
der Formung der Bedürfnisse der 
Bevölkerung in allen Hauplar- 
ten der entgeltlichen Dienstlei­
stungen.

Es Ist vorgesehen, die Entwick­
lung der mH der Betreuung der 
Bevölkerung verbundenen Volks- 
wirtschaftsbprelche zu beschleuni­
gen; zur Organisation von Dienst­
leistungen die Betriebe und Or-

(Fortsetzung S. 2)

führung fortschrittlicher, für den 
Kunden bequemer Bedienungsfor­
men zu gewährleisten, die den 
Zeitaufwand für den Einkauf be­
deutend verkürzen.

Zum Ende des zwölften Plan- 
Jahrfünfts ist die Raumversor­
gung der Verkaufsstellen in den 
Städten auf 200 Quadratmeter, 
auf dem Lande auf 210 Quadrat 
meter Je 1 000. Einwohner, und 
zum Jahr 2000 entsprechend auf 
230 und 250 Quadratmeter zu 
bringen.

Zu gewährleisten Ist eine ra­
tionelle Standortverteilung und 
Spezialisierung der Betriebe des 
Einzelhandels, ihr Arbeitsregime 
ist zu verbessern, um maximale 
Bequemlichkeiten für die Be­
völkerung zu schaffen. Zum En­
de des zwölften PlanJahrfünfts 
ist der Verkauf technisch kompli­
zierter langlebiger Gebrauchsgü­
ter. von Geweben. Kleidung und 
Schuhwerk hauptsächlich in spe­
zialisierten Verkaufsstellen, Wa­
renhäusern und Handelszentren 
zu konzentrieren. Die Organisa­
tion des Handels mit Holz und 
Baumaterialien Ist zu verbessern. 
Es gilt, beharrlich progressive 
Formen und Methoden des Wa­
renverkaufs einzuführen, die 
Selbstbedienung mit breiter An­
wendung‘von Leihverpackung 
nach dem Bestellsystem, Katalo­
gen und Mustern zu entwickeln 
und zu vervollkommnen, den 
Versandhandel und die Organisa­
tion von Saisonmessen und Märk­
ten zu verbessern.

Der Kundendienst in den Ver­
kaufsstellen ist zu erweitern. Zu 
dieser Arbeit sind die Hersteller­
betriebe, die Dienstleistungsorga­
nisationen und Transportbelrlebe 
aktiver hcranzuziehen; zu decken 
Ist der Bedarf der Bevölkerung 
an Einlieferungen geräumiger 
Gegenstände ins Haus und die 
Aufstellung technisch kompli­
zierter Erzeugnisse in der Woh­
nung. Allerorts sind im Handel 
Informations-, Auskunfts- und 
Beratungsdienste zu organisieren. 
Zu gewährleisten sind das Zu- 
schnciden von' Textilien und das 
Nacharbeiten, von Kleidung In 
den Kaufhäusern und spezialisier­
ten Verkaufsstellen.

Der Verkauf auf Kredit und, 
der Kommissionshandel mit Indu- 
Striewarcn ist zu entwickeln. 
Zum Jahr 1990 Ist der Bedarf 
der Bevölkerung an Diensten des 
Kommissionshandels zu decken.

Die Handelsbetreuung der 
Dorfbevölkerung ist zu verbes­
sern, darunter auch in kleineren 
Siedlungen; die für die Dorfbe­
völkerung bequemen Formen des 
Verkaufs von Waren auf Bestel­
lung, der bewegliche Handel un­
mittelbar an den Fcldstützpunk- 
ten, in den Brigaden und Far­
men sind umfassender einzufüh­
ren.

Zu realisieren sind Maßnahmen 
zur grundsätzlichen Verbesse­
rung der Tätigkeit und zur He­
bung der Verantwortung der 
Großhandelsorganlsallonen f ü r 
die ununterbrochene Versorgung 
des Einzelhandels mit Waren, für 
deren rationell© Standortvertei­
lung in den Gebieten der Re­
publik und Rayons; die Kon­
zentration von Warenvorräten ist 
hauptsächlich im System des Groß­
handels zu gewährleisten.

Die Handelsorganisationen 
und Industriebetriebe müssen die 
Tätigkeit zur Erforschung der 
Nachfrage und zur Formung des 
Bedarfs der Bevölkerung ver-

IV. Die Entwicklung des
In der bevorstehenden Perio­

de wird die Rolle der Dienst­
leistungen bei der Verbesserung 
des Lebens der Sowjetmenschen, 
Ihrer geistigen und körperlichen 
Entwicklung und der rationelle­
ren Nutzung der Freizeit an­
wachsen.

Welterentwlckelt werden die 
Zahlungen und Vergünstigungen 
an die Bevölkerung aus den ge­
sellschaftlichen Konsu m 11 o n s- 
fonds. Die Mittel dieser Fonds 
werden für den Gesundheitsschutz 
für die Erziehung der Kinder, für 
Bildung, soziale Fürsorge, für 
Entwicklung der Kultur und an­
dere Bedürfnisse der Bevölke­
rung zugewlosen.

Neben den unentgeltlichen Lei­
stungen ist, ausgehend von den 
wachsenden Ansprüchen und In­
teressen der Werktätigen, die 
Schaffung eines weitverzweigten 
und effektiv wirkenden Systems 
neuer Leistungen geplant, d^s un­
ter anderem vorsieht:

Verbesserung der Qualität von 
Dienstleistungen. Hebung der 
Kultur und Einführung fort­
schrittlicher Dlcnstleistungsfor- 
men, Organisation neuer Arten- 
von Dienstleistungen;

Überwindung der territorialen 
Unterschiede in der Versorgung 
mit Dienstleistungen, vorrangige

Gestalt an
Glücklichen Start, Jungs!
Die Erfolge der Produktions­

vereinigung ..Chlmprom" können 
sich in der ganzen Republik se­
hen lassen. Ihr Kollektiv ver­
fällt aber nicht In Selbstzufrie­
denheit, denn da begrellt Jeder­
mann: Das Erreichte Ist längst 
noch nicht das Erreichbare.

Im Betrieb wird selten das 
Wort Brigade ermähnt, hier zieht 
man ole Bezeichnung ' Arbeils- 
schlcht bevor; Schicht soundso 
aus der dritten oder fünften Ab-
leilung, Schicht von uem und 
dem... Im gegebenen Fäll soll 
ale Rede von einer ganz konkre­
ten sein — nämlich von der 
Schicht um sallau Oishatajew 
aus der Granulaabteilung Nr. 5, 
auf deren Leistungen man mit 
Recht stolz ist.

..Die Komsomolzen zeigen, wo­
zu ein Meister lählg ist , pflegt 
man Im Betrieb zu sagen. Und 
das hat seinen Gund — das läl- 
lige Planjahr nimmt erst seinen 
Anlauf, doch die Komsomol- und 
Jugendschichl von Oishatajew 
Ist bereits der Erltüllung ihres 
Staatsplans lür das erste Jahres- 
viertci 1986 nahe.

..Dieses hohe Arbeitstempo 
schlug unsere Schicht schon im 
vorigen Sommer an, als wir den 
Wettbewerb zu Ehren der XII. 
Weltfestspiele In Moskau starte­
ten", erzählt Sallau Oishatajew. 
..Damals hatten unsere Komso­
molzen Viktor Kälim. Heinrich 
Birkle, Iwan Slrishkow. Alexan­
der Doblnger. Marat Ismuchanow 
und Michael Löwen beschlossen, 
jeden Tag mH mindestens 5 Pro­
zent Planplus zu absolvieren.

So weit, so gut. Mit unter den 
ersten meisterten wir unser 
jEünfJahrprogramm und beab­
sichtigen dieses Tempo aufrecht­
zuerhalten."

Kurz vor Jahresschluß fand in 
der Abteilung eine Arbeiterver­
sammlung statt. Die Schicht von 
Oishatajew brachte die Initiati­
ve auf, die Aufgaben der ersten 
vier Monate 1986 zur Eröffnung 
des XXVII. Parteitages der 
KPdSU abzurechnen. ..Das wird 
unser Arbeitsgeschenk zum höch­
sten Forum aer Kommunisten 
sein", meinten die Komsomolzen. 
Inzwischen ist dieses Vorhaben 
bereits Realität geworden.

Ludmilla BERGER, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der ..Freundschaft" 
Dshambul
Erfahrungen machen
Schule
Immer mehr macht sich der 

wissenschaftlich-technische Fort­
schritt im Bauwesen bemerkbar. 
Und das kann man am Beispiel 
unseres Wohnungsbaukombinats 
gut verfolgen; Heute wachsen die 
Wohnhäuser der Metropole Ka­
sachstans immer rascher in die 
Höhe, obwohl das erst vor Jahren 
in der Erdbebenzone als riskan­
tes Unternehmen galt.

Die Fachleute unseres Kombi­
nats arbeiten in engem Kontakt 
mit den Projektanten verschiede­
ner Bauinstitute, und das zeitigt 
gute Ergebnisse. Neun- und 
zwölfstöckige Wohnhäuser aus 
erdbebensicheren Konstruktio­
nen zieren heute die Straßen dos 
schönen Alma-Atas, die kühnen 
Projekte der Architekten werden 
meisterhaft von unseren Bauleu­
ten ausgeführt.

Neuerdings haben wir uns mit 
einem Vorschlag an neuq Pcojek- 
tierungsinstitute gewandt. Ent­
würfe für eine Serie von zwölf­
stöckigen Wohnblocks zu machen, 
die bei der Bebauung neuer 
Wohnviertel verwendet sein sol­
len. Unsere eigenen Konstruk­
teure sind bereit, den Projektan­
ten wertvolle praktische Ermitt­
lungen bereitzustellen. So haben 
wir beispielsweise erstmalig in 
der Baupraxis kinematische Stütz­
balken verwendet, die sich unter 
örtlichen Bedingungen vortreff­
lich bewähren.

Freilich haben wir schon viele 
kühne Projekte verwirklicht und 
verfügen über gute Erfahrungen 
im \\ ohnungsbau. Der hohe Me­
chanisierungsgrad aller Bauar­
beiten sowie die ständige Ver- 
vollkommnung der Arbeitsorga­
nisation ermöglichen es. Jeden 
komplizierten Auftrag und jede 
neue architektonische Idee aus­
zuführen.

Mirchat NIGMATULLIN, 
Sekretär des Parteikomitees 
im Alma-Ataer Wohnungs­
baukombinat
Bauleute bürgen für 
Qualität
M11 guten ökonomischen 

Kennziffern haben die Bauar­
beiterbrigaden des Trusts ,.Ka- 
ragandauglestrol" die e 1 f t e 
Planperlode abgeschlossen^ Über 
die Staalsvorgaben hinaus sind 
Bau- und Montagearbeiten tür 
über 900 000 Rubel ausgeführt 
worden. Die ArbeltsproduKllvität 
in allen Trustabteilungen ist um 
6 Prozent angewachsen.

Hohe Ziele haben sich die 
Kollektive der Unterabteilungen 
des Betriebs auch für dieses 
Jahr gesteckt.

,,V\ir verfügen über alles Not­
wendige, um die ArbellsqualHäl 
um weitere 5 Prozent zu erhö­
hen", meint Nikolai Agejew. Lei­
ter eines Komplexkollektivs in 
der Verwaltung Nr. 2. ..Heule 
wird die Initiative der Komplex­
brigade um Juri Natschinskl, von 
allen Bauarbeitcrkollektiven un­
terstützt."

Während die Bauleute des Be­
triebs Im vorigen Jahr 11 Ob­
jekte mit der Note ,,ausgezeich­
net" übergeben haben. sollen 
In diesem Jahr ganze 15 Objekte 
— 35 Prozent ues gesamten Bau­
umfangs — mH der höchsten No­
te bewertet werden.

Bruno SCHMELZLE».
Leiter der Abteilung für Ar­
beitsorganisation und -ent- 
lohnung im Trust ..Karagan- 
dauglestroT'
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ganlsatlonen aller Ministerien und 
anderer staatlicher Zcnlralorga- 
ne, unabhängig von Ihrer Spe­
zialisierung und vom Charakter 
Ihrer Haupttätigkeit, heranzuzlc- 
hon.

Der Umfang der entgeltlichen 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung Ist 1990 um 38 bis 40 Pro­
zent und im Jahre 2000 auf das 
2,2- bis 2,4fache zu vergrößern.

Dienstleistungen. Die Ent­
wicklung der Dienstleistungen 
wird aut die größtmögliche Dek- 
kung des Bedarfs der Bevölke­
rung an verschiedenen Diensten, 
auf die Verringerung des Ar­
beitsaufwands in der Hauswirt­
schaft und auf die Erleichterung 
dieser Arbeit, sowie auf die Ver­
größerung der Freizeit der Werk­
tätigen zielen. Der Umfang der 
Dienstleistungen wird in den 
Jahren 1986 bis 1990 um 46 Pro­
zent und Im Jahre 2000 auf 2,8fa- 
chc an wachsen.

Es ist vorgesehen, bis zum 
Jahre 1990 den Bedarf der Be­
völkerung an Dienstleistungen bei 
Rcparaturarbeiten- und techni­
scher Wartung von elektro­
nischen und Radiogeräten. 
Haushaltsmaschlnqn und -geraten. 
Möbeln und anderen Haushalts- 
gegenständen vollständig zu dek- 
ken. Aktiv sind Abonnements- und 
Schnellreparaturen der Haushalts- 
tcchnlk sowie der Austausch 
nicht intakter Haushaltsgeräte 
gegen früher reparierte auszu­
bauen. In rascherem Tempo wer­
den sich die Leistungen der \\ ä; 
schcrelen und chemischen Reini­
gungen, der Badehäuser, Fotoate- 
llcrs und Verleihe sowie diejeni­
gen Leistungen entwickeln, die 
Komfort und Bequemlichkeit im 
Alltag schaffen.

Die Leistungen der Ausleih­
dienste sind zu erweitern und in 
den Wohnbezirken. Wohnheimen, 
in den Zonen der Massenerho­
lung und in großen Betrieben un­
terzubringen. Weiterzuentwlk- 
kcln Ist das Netz der Spezlaleln- 
r;cht,ungen ..Mach es selbst'* und 
..Geschickte Hände" sowie der 
Ste'len für Ausleih von Sport 
geraten und Garteninventar, Som- 
mcrhäuschcn und Wohnwagen.

Es sind Zentren für Bearbei­
tung von Amateurfolo- und 
-filmmatcrialien zu gewährleisten. 
Darin ist die Erfüllung des 
Hauptteils der Bestellungen die­
ser Art zu konzentrieren.

Der Umfang der Dienstleistun­
gen für die Renovierung und den 
Bau von Wohnungen und anderer 
Gebäude im Auftrag der Bevöl­
kerung ist 1990 nicht weniger 
als dreifach zu vergrößern. Be­
sondere Aufmerksamkeit wird der 
Erfüllung von Bestellungen der 
Bevölkerung zum verbesserten 
Ausbau und zur Ausstattung von 
Wohnungen, besonders in den 
im Bau begriffenen Häusern ge­
schenkt werden. Erweitern wer­
den sich die Dienstleistungen in 
baulicher Ausgestaltung von Gar 
tcrlandstückqn. Im Bau von Ga­
ragen und bewachten Parkolät- 
zen für individuelle Transportmit­
tel.

Bel den Tankstellen sollen Stel­
len für technische Wartung, für 
Kleinreparaturen und für Wa­
schen der Kraftwagen geschaf­
fen werden. Ihre Entwicklung 
werden diese Dienstle'stunge;’ 
In gonossenschaftl'chen Garagen 
und auf offenen Parkplätzen er­
fahren: breitere Anwendung zu 
solchen Dienstleistungen wer­
den die fahrbaren Werkstätten 
finden.

Dienstleistungen des Perso­
nenverkehrs. Auf der Grundlage 
der weiteren Entwicklung und 
Verbesserung der Arbeit aller 
Transportarten ist die volle 
Deckung des Bedarfs der Bevöl­
kerung an Personenverkehrsmlt- 
teln vorgesehen. Dabei gilt cs, 
die wachsenden Ansprüche der 
Fahrgäste bezüglich des Be­
dienungskomforts und der Ver­
kürzung der Zeit zu berücksich­
tigen, die die Fahrgäste unter­
wegs verbringen.

Die Organisation der Beförde­
rung der Fahrgäste mit der Ei­
senbahn. insbesondere in der 
Zelt der Saison- und Spltzenbc- 
lastung. ist zu verbessern, und 
die Zahl der Firmenzüge Ist zu 
vergrößern

Eine vorrangige Entwicklung 
wird der Personenverkehr auf 
dem Luftweg erfahren.

Geplant wird die weitere Ent­
wicklung des Netzes der Busli­
nien. besonders auf dem Lande, 
im Nah- und Fernverkehr. Durch 
regelmäßigen Verkehr sind alle 
Zentralsledlungen der Kolchose 
und Sowchose zu erfassen und 
mit den Rayonzentren zu verbin­
den. Die Zahl der nächtlichen 
Fahrten des städtischen Personen­
verkehrs zur Betreuung der Be­
triebe mit dauerndem Arbeitsre­
gime sowie zur Unterhaltung des 
Verkehrs zwischen den Hotels, 
Eisenbahn-, Autobusbahnhöfen. 
See-, Fluß- und Flughafengebäu­
den Ist zu vergrößern. Die Fahr­
geschwindigkeit aller Arten des 
städtischen Verkehrs Ist zu er­
höhen, die Fahrabstände der Ver­
kehrsmittel In den Spitzenbe- 
lastungzciten sind zu verkürzen. 
D'.e Taxlbetrlebe sind weiterzu­
entwickeln. das Netz von Taxis 
mit fester Streckenführung Ist zu 
erweitern.

Es Ist notwendig. die Bedie­
nung der Bevölkerung mit Ver­
kehrsmitteln in den Städten zu 
verbessern. Das Netz der Li­
nien der städtischen Verkehrsmit­
tel Ist zu erweitern. Zu gewährlei­
sten ist die vorrangige Entwick­
lung seiner elektrifizierten Arten: 
der Obusse, der Straßenbahnen 
sowie der U-Bahn In Alma-Ata.

Es Ist rotwendig, die Qualität 
und die Kultur der Bedienung 
Hrr Fahrgäste zu erhöhen, den 
Bau neuer und die Rekonstruk­
tion der bestehenden Elsenbahn- 
und Busbahnhöfe, der See-, Fluß- 

und Flughafengebäude zu ver­
wirklichen: den Verkauf von 
Fahrkarten besser zu organisie­
ren, das Netz von Transportver­
tretungen und Kassengeschäften 
zu erweitern, die Formen der Bc 
Zahlung der Fahrt in inncrstädtl- 
schen Verkehrsmitteln zu vervoll­
kommnen. Der Information^- und 
Auskunftsdienst Ist zu enlwlk- 
keln, das Niveau der Mechanisie­
rung der Arbeiten zur Bedienung 
der Fahrgäste Ist zu heben, in 
den Flughäfen gilt es. im großen 
und ganzen zur mechanisierten 
Entgegennahme und Ausgabe 
von Gepäck überzugehen. Der 
Grad der Versorgung der Bahn­
hofsgebäude mit automatischen 
Gepäckaufbewahrungszellen 1 s t 
wesentlich zu steigern.

Dienstleistungen des Pnst- und 
Fernmeldeverkehrs. Es gilt, den 
Umfang der Dienstleistungen des 
Post- und Fernmeldeverkehrs bis 
zum Jahre 1990 um 39 Prozent 
und b’s zum Jahre 2000 auf das 
2,7fachc zu vergrößern.

Dir Dienstleistungen des Fern­
sprechverkehrs sind vorrangig zu 
entwickeln. Die städtische Bevöl­
kerung ist grundsätzlich bis zum 
Jahr 2000 mit Haustelefonen zu 
versorgen, der Anschluß an das 
Fernsprechnetz auft dem I ande Ist 
bedeutend zu erhöhen. Der Be­
völkerung sind nicht weniger als 
75 Prozent der Fernsnrechappa- 
ratc zu übergeben. die zum er­
sten Mal In Betrieb genommen 
werden. Es gilt, dén Bedarf der 
Bevölkerung an Münzferncnr''- 
chern zur Erweiterung dle^s Net­
zes In den Betrieben. Einlei­
tungen, Organisationen und Kol­
chosen sowl« In den Kurortzo­
nen. Bahnhöfen und anderen Stel­
len. die massenhaft besucht wer­
de”. zu decken.

Es Ist notwendig, die Qualität 
der Leistungen der Pos’verbln- 
dung und des Telegraphenvcr- 
Vehrs zu erhöhen und aktiver neue 
Arten von D’oeefinistungcn anzu­
wenden: die Einführung mechani­
sierter Mittel der Post’ustcllung 
zu be«?chl-unl"èn: die Bedienung 
der Dorfbewohner durch d'e 
Pncf zu verbessern, wozu mob'le 
Pc^’ämtnr zu nutzen sind; den 

B-’darf der B?v/'|i-rrung an 
Poctverpackungsmltteln zu dek- 
ko".

Die Sendungen d^s stereofonl- 
schrn Run'-'fi”'’-«; sind zu erwei­
tern: die F’nfübrung des Dmi- 
programm Drahtfunks im großen 
und ganzen abzuechlleßen: die 
^’öf-l’chke't dcc Empfangs von 
Farb^rn'-nhcendungen praktisch 
an allen Wohnorten d^r Pen”bl'k 
zu gewährleisten: die Zahl der 
Fernsehsendungen, die gle'chzel- 
t'g auFgP'frablt werden, zu ver­
größern und ihre Qualität zu 
cfnlnppn.

Kommunalwirtschaft!'ehe D’enst- 
lofstungen. F<- ist djo Hcbu”” des 
Niveaus d-'s Komforts von Wohn- 
hä"sern, Städten. Siedlungen und 
D "rr^rn <--.<v|r die Verbesserung 
der Qualität der Nutzung des 
Wnbnra"rnfonds und der kommu­
nalen Versorgung zu gewährlei­
st''’’.

Es Ist notwendig, den Umfang 
der kommunalwjrt«ohaftJl',h''n 
Dienstleistungen im Jahre '’OBO 
um 25 Prozent "nd Im Jahre 
''OOO auf das 2.4fache zu erwei­
tern

In der Personktlvneriorio ist 
der vergesellschaftete Wohn- 
reumbestand In den Städten* und 
‘•tädtl'rhen Siedlungen Im gro- 
Pnn und ganzen m't zentraler 
Wasserversorgung und Kanali­
sation sowie mit Gas- und ElAl't- 
roherden zu versehen. das Ni­
veau der baulichen Gestaltung ;n 
den Bereichen der individuellen 
Wohnbebauung ist wesentlich zu 
beben. Es gilt, d’e sanitäre Rein­
haltung der Ortschaften zu'ver­
bessern und den Umfang der in­
dustriellen Müllvorwertung zu 
vergrößern: d'e vorhandenen Ar­
ten der kommunalen Dlen'tloi- 
stuno'”» zu entwickeln und neue 
el’”’uführen.

Das Verzeichnis der Renovie- 
rimg'dienste. die auf Bestellung 
der Bevölkerung geleistet wer­
den. ist zu erweitern.

Dio Bedienung in den Hotels 
und Wohnheimen Ist zu verbes­
sern: es sind neue Formen der 
D'^nctiei.^imgen einzuführen.

Dio Dienstleistungen zum 
Wohnungstausch und zur Projek­
tierung’ von Prlvpthäiisern sowie 
Dienstleistungen des Büros für 
technische Inventarisierung sind 
wo' terzuont wickeln.

Dienstleistungen der Kultur­
einrichtungen Besonderes /Au­
genmerk g’lt Im Programm der 
Erhöhung der Rolle von Dl°nst- 
lelstungen der Kultureinrichtun­
gen bei der Ideologischen, mora­
lischen und ästhetischen Erzie­
hung der Werktätigen, bei deren 
gesunden und sinnvollen Freizeit­
gestaltung.

Die planmäßige Erweiterung 
des Netzes von Kultur- und Kunst­
einrichtungen sowie die Verstär­
kung Ihrer materiell-technischen 
Basis, besonders In den Orten 
der massenhaften Wohnbebauung 
und auf dem Lande, soll fortge­
setzt werden.

Es sollen Maßnahmen zur 
Schaffung von Kultureinrichtun­
gen mit mehrfacher Zielsetzung, 
von Amateurverelnlgunr'en und 
Interessenklubs. von Film- und 
Fotostudien, von technischen und 
künstlerischen Zirkeln, von the­
matischen und spezialisierten 
Parks, zur Bereitstellung extra 
ausgestatteter Säle für Feiertage 
und zivile Bräuche sowie für 
Veranstaltung von Ausstellungen 
realisiert werden.

Es wird geplant, eine weitere 
Verbesserung der Tätigkeit von 
Kultur- und Erholungsparks- zu 
sichern, sie allmählich auf ganz­
jährige Arbeit Oberzuführen, die 
Nomenklatur der entgeltlichen 
Dienste für die Parkbesucher zu 
erweitern: die Roll« der Klubeln- 
rlchtungcn bei der Befriedigung 
der kulturellen Belange der Bc 

völkerung, besonders auf dem 
Lande, zu erhöhen. Aktiver zu 
nutzen sind die neuen lechnl« 
sehen Mittel (Videobandgeräte, 
Fernsehzusalzgerätc u. a.). Weit­
gehender anzuwenden sind die 
mobilen Ausfahrformen der kul­
turellen Betreuung auf dem Lan­
de. Die kleinen Formen der Thea­
terkunst sowie das Netz, der Film­
theater und Fllmvorführungsan- 
lagen sind zu entfalten. Die Ef­
fektivität und die Qualität Ihrer 
Arbeit sind zu erhöben, weitge­
hender sind neue Formen der 
Filmbetreuung einzuführen. d|c 
Filmwerbung Ist zu verbessern.

Tourismus- und Exkurslons- 
dlcnstlelstungen. Es wurde die 
Aufgabe gestellt, eine weitere 
Entwicklung der Tourismus- und 
E.xkurslonsdlenstlelstungen zu 
gewährleisten, die eine wichtige 
Rolle bei der patriotischen Erzie­
hung der Werktätigen sowie bei 
der Stärkung Ihrer Gesundheit 
splblon. Die Komplexbedlenunq 
der Werktätigen In Tourlsmuscln- 
rlchurgen, einschließlich Ihrer 
Unterbringung. Beköstigung. Ver­
sorgung mit Transportmitteln 
und Exkursionen sowie anderer 
Betreuungsarten. Ist zu verbes­
sern. Der Umfang der Tourlsmus- 
und ^vi'urslonslei'tungen Im Jah­
re 1990 ist um 38 Prozent und 
Im Jahre 2000 mif das 2.9fache 
zu vergrößern. Die Touristikein­
richtungen sind rationell zu nuj- 
7cn durch die Verlängerung Ihrer 
Saison und durch die Einführung 
progressiver Formen der BA- 
treuung der Bevölkerung. Es ls*. 
eine breite Ausleihe von Tourl- 
st'k- und Sportinventar zu ge­
währleisten. der Familien- und 
der Autotourismus sind größtmög­
lich zu fördern.

Zu touristischen Zwecken Ist 
weitgehender das Mieten von 
F:senbabnzügAn. Flugzeugen, 
Flußschiffen. Bussen, kommunalen 
und ressortgebundenen Hotels, 
Gaststätten, Sport- und Klubc'n- 
r'cbtungen zu praktizieren Die 
Betriebe verschiedener M'nlstc- 
rlen und anderer zentraler Staats­
organe der Republik sind aktiver 
7"r I elst'mg zusätzlicher Dienste 
für d'n Touristen hrranzuz'eb'm.

Die D'enste, die durch die Or- 
ranlsatlonen des Systems der 
Hauptverwaltung der Kasachi­
schen SSR für Auslandstourismus 
erwiesen werden, sind zu erwei- 
ter”

DiensHrlstungen der Körper­
kultur- und Sporteinrichtungen. 
Es gilt, die Dienstleistungen, die 
von den Körperkultur- und Sport­
einrichtungen gele’stet werden, 
zu entwickeln, neben der tradi­
tionellen Betreuung (Grunnnn 
für Gpsi’ndhe’t«,phhal6ing und all­
gemeine körnprllcbp Vorbereitung, 
Unterricht Im Eiskunstlauf, ’n 
künstlerischer Gymnastik, im 
Schwimmen u. a ) auch neue Ar­
ten der Dlenctlelstungen elnzu- 
H'ihren. Zu diesem Zweck sind 
K"ltur- und Sportzentren sowie 
Körnerkultur- i|nrl Erbolung'kom- 
binate an den Wohnorten 711 or­
ganisieren "nd die Möglichkei­
ten ihrer Nutzung durc’y die Be­
völkerung 7u erhöhen. E- lct zu 
erzielen. daß in den nächsten 
j-hren lcdes ArbcJt=kol’.ektlv über 
einfache Sporteinrichtungen ver­
fügt die Versorgung der beste­
henden Sporteinrichtungen mit 
erforderlichen Ausri^timgon zu 
’-orbessem. In der BArggpgond 
T<ch'mbulak Ist der alpine Schi­
sport 711 entwickeln.

Es gilt, für die Dienstleistun­
gen an der Bevölkerung, darun­
ter auch für die Durchführung 
von Scbauveranstaltungen alle 
vorhandenen Sporteinrichtungen 
effektiver zu nutzen, unabhängig 
von ihrer administrativen Unter­
ordnung. Die Ausleihe von Sport- 
inventnr 'st zu erweitern.

Dienstleistungen der Kur- und 
Erholungseinrichtungen. Es Ist 
notwendig, eine bessere Befriedi­
gung der Bedürfnisse der Werk­
tätigen nach Erholung und Kur­
betreuung zu gewährleisten.

Der Umfang dieser Art von 
Dlenctlelstungen Ist In den .Iah» 
ren 1986 bis 1990 um 50 Pro­
zent und zum Jahr 2000 auf das 
2,3fache zu vergrößern. Das Netz 
der Kureinrichtungen. Ferien- 
und Erholungsheime Ist zu erwei­
tern. Reim Bau und der Rekon­
struktion von Erholungseinrlch- 
tunnen Ist das ständig zunehmen­
de Bedürfnis nach Erholung der 
Eltern gemeinsam mit den Kin­
dern zu berücksichtigen. Dienst­
leistungen für die Ferlengästn 
sind zu entwickeln (kulturelle 
Betreuung, ärztliche Kosmetik. 
Zahntechnik. Ausleihe von Tou­
ristik- und Sportinventar).

Maßnahmen zur Verbesserung 
der Koordination der Tätigkeit 
der Sanatorien und Kuranstalten 
auf dem Territorium der Re­
publik. unabhängig von Ihrer ad­
ministrativen Unterordnung, sind 
zwecks Ihrer effektiveren Nut­
zung für die Erholung der Be­
völkerung zu realisieren.

Dienstleistungen der therapeu 
tisch-prophvlaktlschen Einrich­
tungen. Neben der Entwicklung 
der kostenlosen medizinischen 
Betreuung Ist mit Berücksichti­
gung der Nachfrage der Bevölke­
rung das Netz der Beratungs­
und Dlagnostlzlerungs-, stomatolo­
gischen. physiotherapeutischen, 
zahntechnischen Abteilungen, kos­
metischer Kuranstalten mit wirt­
schaftlicher Rechnungsführung zu 
vergrößern Für die Konsulta- 
tlons- und Dlagnosllzlerungstätlg- 
kelt In diesen Anstalten sind 
durch die Schaffung der notwendi­
gen Bedingungen qualifizierte 
medizinische Fachkräfte zu ge­
winnen.

Dienstleistungen Juristischen 
Charakters. Es gilt, das Ni­
veau und die Qualität der Be­
treuung der Bevölkerung durch 
die Juristischen Beratungsstellen 
und Notariate zu heben.

Ihr Netz Ist zu erweitern, die 
materiell-technische Basis Ist zu 
festigen, sic sind mit den not­

wendigen Mitteln von Organisa­
tionstechnik auszustatten. Die 
Ausfahrten von Juristen unmittel­
bar In die Betriebe, Bauorgani­
sationen, Kolchose und Sowchose 
zwecks Juristischer Hilfeerwei­
sung für die Bevölkerung Ist um­
fassender zu praktizieren.

Es gilt, eine weitere Entwick­
lung der Dienstleistungen, die 
von den Einrichtungen fUr staat­
liche Versicherung und den 
Sparkassen ausgeführt werden,, 
zu gewährleisten: die geltenden 
Formen der Personen- und Sach­
versicherung zu vervollkomm­
nen, die den Belangen der Bür­
ger entsprechen, Im System der 
Sparkassen die Möglichkeiten der 
Kunden zu erweitern. Zahlungs- 
opcratlonen mit Handels-, Dlcnst- 
lelstungs-, kommunalen und an­
deren Betrieben durchzuführen 
und zusätzliche Formen der bar­
geldlosen Verrechnungen anzu­
wenden. Dienstleistungen zu Geld­
überweisungen, zur Aufbewahrung 
von staatlichen Schuldverschrei­
bungen. Papieren und Werten 
zu entwickeln, die materiell-tech­
nische Basis der Sparkassen zu 
festigen sowie notwendige Bedin­
gungen für die Erhöhung der 
Kultur des Kundendienstes zu 
schaffen.

Dienstleistungen, die von den 
Betrieben und Organisationen 
der Konsumgenossenschaf t e n. 
Sowchosen und Kolchosen erwie­
sen werden: Es gilt, die beste­

V. Der wissenschaftlich-technische Fortschritt und die 
Entwicklung der materiell-technischen Basis der 
Produktion, des Verkaufs von Konsumgütern und des

Dienstleistungsbereichs
Ausgehend von dem von der 

Partei eingeschlagenen Kurs 
auf größtmögliche Intensivie­
rung der Wirtschaft auf der 
Grundlage der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts Ist die Erreichung 
eines qualitativ neuen Niveaus 
bei der Entwicklung der Pro­
duktion, des Verkaufs von Kon­
sumgütern und des Dienstlei­
stungsbereichs vorgesehen.

Besondere Aufmerksamkeit ist 
der Erforschung der Gesetzmä­
ßigkeiten der Entwicklung und 
B'ldung von Bedürfnissen nach 
Waren und Dienstleistungen so­
wie der Nachfrage der Bevölke­
rung danach und der Einwirkung 
des Verbrauchs auf die Ent­
wicklung der Produktion in der 
sozialistischen Gesellschaft zu 
schenken.

Zwecks Koordinierung der 
Grundlagen- und der angewand­
ten Forschungen. Konzentrierung 
wissenschaftlicher sowie Projex- 
tlerungs- und Konslruktlonsent- 
wlcklungen der wichtigsten wis­
senschaftlich-technischen Proble­
me zur Entwicklung der Produk­
tion und des Verkaufs von Waren 
sowie einzelner Arten der Be­
dienung der Bevölkerung gilt es. 
an der Ausarbeitung und Reali­
sierung von wissenschaftlich-tech­
nischen Komplexprogra m m e n 
teilzunchmen. die entsprechend 
dem Komplexprogramm der Kon­
sumgüterproduktion und des 
Dicnstlelstungs b e r e i c h s der 
UdSSR verwirklicht werden.

Die Bemühungen , der wissen­
schaftlichen. Konstruktlons- und 
technologischen Organisationen 
sowie der Industriebetriebe sind 
auf die Lösung aktueller Proble­
me der Erhöhung des technischen 
Stands und der Effektivität der 
Produktion von Konsumgütern 
sowie des Dienstleistungsbereichs 
zu konzentrieren.

Die Schaffung und Anwendung 
moderner technischer Mittel, 
flexibler Produktionsprogramme 
und -Systeme, arbelts- und res­
sourcensparender Technologien 
sowie neuer Arten von Rohstof­
fen und Konslruktlonsmateriallen 
Ist zu beschleunigen, Maschlnen- 
und Aggregatens.vstemc, die die 
Mechanisierung und Automatisie­
rung der technologischen Vor­
gänge gewährleisten, sind weit­
gehender zu nutzen.

Maßnahmen zur weiteren Festi­
gung der materiell-technischen 
Basis der warenproduzierenden 
Zweige und des Dlenstleislungs- 
berelchs auf der Grundlage der 
Einführung der Errungenschaften 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der Ausstattung der 
Betriebe und Organisationen mit 
modernen leistungsstarken Aus­
rüstungen. Maschinen und Mecha­
nismen sowie der effektiven Nut­
zung der bestehenden und neuan­
laufenden Kapazitäten sind zu er­
greifen

Die Durchführung von For- 
schungs- und Musterontwicklun- 
gen zielt auf die Herstellung
hochwertiger langlebiger Ge­
brauchsgüter auf der Grundlage 
der Anwendung neuer Konstruk- • 
tlonswerkstoffe, Blockkonslruk- 
tlonen, Miniaturisierung. Unifi­
zierung und Typisierung der Er­
zeugnisse ab. Es wurde die Auf­
gabe gestellt, die Produktion von 
Elektromotoren mit geringer Lei­
stung zu meistern.

Zur Realisierung der Errungen­
schaften des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts In Branchen, 
die Konsumgütcr produzieren, 
zur Vergrößerung Ihrer Produk­
tion und Verbesserung der Qua­
lität Ist eine weitere Ent­
wicklung und Vervollkommnung 
der Rohstoffbasis und eine zu­
verlässige Versorgung der Zwei­
ge mit den nötigen Mitteln vor­
gesehen.

Maßnahmen zur Produktions- 
Steigerung pnd zur wesentlichen 
Verbesserung der Qualität der 
Baumwolle, zur Senkung der 
Fehlerhaftigkeit der Wolle, zur 
Verbesserung der Beschaffung 
und Erstbearbeitung von Leder 
und Rohpclzcn sollen realisiert 
werden.

Es Ist eine beschleunigte Ent­
wicklung moderner Arten von 
Chemlcrohstoffen und Materiali­
en, die für die Produktion hoch­
wertiger Erzeugnisse nötig' sind, 

henden Arten der Dienstleistun­
gen der konsumgenossenschaftil- 
chen Betriebe und Organisatio­
nen für die Bevölkerung, beson­
ders für die ländliche, zu ver­
vollkommnen und neue zu ent­
wickeln. Die Praxis der Erfüllung 
durch die Sowchose und andere 
staatliche I andwlrtschaftsbetrle- 
bc auf Bestellung der Bürger sol­
cher Dienste wie das Pflügen des 
individuellen Hoflandes, die Be­
arbeitung von Gärten zum Schutz 
gegen Schädlinge und Krankhei­
ten. Reparatur und technische 
Wartung von Geräten, des Gar­
ten- und Gemüsebauinventars 
Verkauf von herangerelflen Er­
zeugnissen. Transport- und anöc- 
dcrc Arbeiten gegen Zahlung Ist 
zu erweitern. Hilfe beim Bau. der 
Renovierung und Modernisierung 
von Privathäusern, bei der Be­
schaffung und Zustellung von 
Brennstoffen aus Örtlichen Roh­
stoffen und Produktionsrückstän­
den zu erweisen. Der Umfang die­
ser Dienstle’stungen Ist zum Jahr 
1990 um 49 Prozent und zum 
Jahr 2000 auf das 2,2fachc zu 
vergrößern.

Den Kolchosen wurde empfoh­
len, die Werktätigen des Dorfes 
bei der Entwicklung der indivi­
duellen Nebenwirtschaften und 
dem Individuellen Wohnungsbau 
zu unterstützen sowie bei der Re­
novierung und Modernisierung 
der Wohnhäuser und anderer Bau­
ten zu helfen.

vorgesehen. Der Anteil der che­
mischen Fasern und des chemi­
schen Garns am Gesamtumfang 
des verarbeiteten Textilrohstof­
fes ist zum Jahr 1990 um 40 Pro­
zent und zum Jahr 2000 um 30 
Prozent zu vergrößern.

Eine beschleunigte technische 
Umrüstung der materiellen Basis 
des Handels wird gewährleistet 
werden.

Die Arbellseffektlvltät der be­
stehenden Einzel- und Großhan­
delsbetriebe durch ■ Mechanisie­
rung und Automatisierung kör­
perlich anstrengender Arbeits­
prozesse; durch Vervollkommnung 
der technologischen Systeme der 
Warenbewegung, die maximale 
Nutzung des Volumens der La­
gerräume, deren Ausstattung mit 
Zwischenstellagestaplern, Contai­
nern, Paletten und anderen nöti­
gen Ausrüstungen wird steigen.

Zwecks Erhaltung der Quali­
tät der Waren und Reduzierung 
ihrer Verluste, Erhöhung der 
Handelskultur. Zeiteinsparung 
der Kunden und Senkung des 
Arbeitsaufwands bei der Transpor­
tierung der Waren und beim 
Handel damit Ist die Vergröße­
rung des Volumens der Verpac­
kung und industriemäßige Abpak- 
kung der Waren festgelegt.

Die Produktion von Waren in 
Kleinabpackungen wird sich Im 
Vergleich zu deren Produktions­
wachstum schneller entwickeln. 
Die Qualität und die Zuverlässig­
keit der Verpackung, ihre opti­
sche Gestaltung werden sich ver­
bessern. es ist der Bau einer 
entsprechenden Vernackungs- 
und Abpackungstechnik geplant.

Vorgesehen ist die Durchfüh­
rung wissenschaftlicher Forschun 
gen, die eine intensive Entwick­
lung aller Zweige des Dienstlei­
stungsbereichs, die Verbesserung 
der Qualität und der Vervoll­
kommnung der Formen und Be­
dingungen der Betreuüng der 
Bevölkerung, die Mechanisie­
rung und /Xutomatislerung von 
Arbeiten In diesen Bereichen, 
das Sparen von Material und Ar­
beitskräften zum Ziel haben.

Es Ist geplant, Maßnahmen zur 
Verbesserung der Versorgung 
der Dienstleistungsbetriebe mit 
hochqualitativen Rohstoffen und 
Materialien, den notwendigen 
Chemikalien und Ausrüstungen 
zu realisieren.

Die Reparatur- und Betriebs­
basis des städtischen Personen­
verkehrs wird eine Weiterent­
wicklung erfahren. Automatisier­
te Systeme der Steuerung und 
Regelung des Straßenverkehrs 
sowie ein zentralisierter Dispat­
cherdienst zur Leitung der Ar­
beit aller Arten des städtischen 
Personenverkehrs, unabhängig 
von ihrer administrativen Unter­
ordnung. sollen eingeführt wer­
den.

Vorgesehen ist die Rekon­
struierung und Modernisierung 
der Einrichtungen für Touris­
mus und Exkursionen, der Sana­
torien. Kurort- und Gesundungs­
anstalten: Ihre materiell-techni­
sche Basis Ist zu festigen. Dio 
Versorgung dieser Organisationen 
mit der notwendigen Menge Aus­
rüstungen. Inventar und Trans­
portmitteln Ist zu gewährleisten.

In den Plänen der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
wird die Bewilligung der für die 
Erfüllung der im Programm fest­
gelegten Aufgaben bei der Ent­
wicklung der Produktion und 
Realisierung von Konsumgütern 
sowie des Dienstleistungsbereichs 
notwendigen Investitionen und 
Materialressourcen vorgesehen.

Die bewilligten Mittel sind vor­
wiegend zur technischen Um­
rüstung und Rekonstruktion von 
Betrieben, zur Beseitigung der 
Disproportionen zwischen den 
Zweigen, zur besseren Auslastung 
der bestehenden Kapazitäten und 
zur Steigerung der Arbeitspro­
duktivität. zu verwendch.

In der Leichtindustrie gilt be­
sondere Aufmerksamkeit der 
Steigerung der Produktionskapa­
zitäten für die Produktion von 
'Baumwoll- und Mischgeweben,
von Wirkwaren und Konfek­
tionen. von ungewebten Stoffen 
und Erzeugnissen der Leder- und 
Schuhindustrie. Zur Vorbereitung 
der Inbetriebnahme entsprechen­
der Kapazitäten wurden konkrete 

Aufgaben festgelegt. Für die ört­
liche Industrie werden eine we­
sentliche Erhöhung des techni­
schen Niveaus und der Produk- 
Uonskultur eine bedeutende Re­
duzierung des Aufwands an ma­
nueller Arbeit, eine Erweiterung 
der Kapazitäten zum Ausstoß von 
Konsumgütern, vor allem der ein­
fachsten, festgelegt.

Es wurde die Aufgabe gestellt, 
In den Industriezweigen der

VI. Versorgung der mit der Produktion und Realisierung 
von Konsumwaren sowie mit dem Erbringen von 

Dienstleistungen beschäftigten Zweige mit
Arbeitern und

im Programm sind Maßnah­
men festgelegt zur vollständige­
ren Deckung des Bedarfs der 
mit der Produktion und Realisie­
rung von Konsumgütern sowie 
mit der Sicherung von Dienstlei­
stungen beschäftigten Zweige an 
qualifizierten und breltprofllier- 
ten Arbeitern und Spezialisten. 
Im zwölften Planjahrfünft sollen 
112 200 Arbeiter an Berufsschu­
len und 212 000 Arbeiter direkt 
in der Produktion für die Betrie­
be und Organisationen der 
Leicht- und der örtlichen Indu­
strie. für die Handels- und Gast­
stättenbetriebe, für die Kommu­
nalwirtschaft und den Dienstlei­
stungsbereich der Republik her­
angebildet werden.

Die materiell-technische Basis 
zur Ausbildung von Arbeitska­
dern wird sich weiterentwickeln 
und festigen, das Netz der Be­
rufsschulen wird sich erweitern.

Es steigt die Rolle der Orga­
ne für Volksbildung beim Kom­
plettieren der Berufsschulen, die 
Kader für den Handels- und * 
Dienstleistungsbereich heranbil­
den, mit Absolventen der allge­
meinbildenden Schulen sowie bei 
der Aktivierung des Arbeitsun­
terrichts der Oberschüler, ver­
bunden mit dem Erlernen von 
Grundberufen für diese Bran­
chen. Größeren Anteil werden 
die Industrie-, Handels- und 
Dienstleistungsbetriebe an der 
Schaffung und Festigung der 
Lehr- und materiellen Basis für 
Arbeitserziehung der Schüler ha­
ben.

Es ist vorgesehen, den Bedarf 
der Betriebe der Zweige, die 
Konsumgüter produzieren, des 
Handels- und des Dienstleistungs­
bereichs an hochqualifizierten 
Spezialisten zu decken.

Der Einsatz von Hoch- und 
Fachschulabsolventen ist zu ge­
währleisten.

Größeres Augenmerk gilt nun 
der Ausbildung von Designern. 
Modellbauern. Raumgestaltern.

1 Spezialisten zum Erforschen und 
Prognostizieren der Kunden­
nachfrage nach Waren und Dien-

VII. Hauptaufgaben der Gebiete zur Entwicklung der 
Produktion von Konsumgütern und des 

Dienstleistungsbereichs
Jedes Gebiet hat durgh die 

Gewährleistung einer komplexen 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung einen gewichtigen Bei­
trag zur Realisierung der im 
Programm iestgelegten Aufgaben 
zur Erweiterung des Ausstoßes 
von Konsumgütern, zur Entwick­
lung des Handels, des Gaststät­
tenwesens und des Dienstlei­
stungsbereichs beizusteuern, so­
wie sämtliche Betriebe auf ih­
rem Territorium, ungeachtet der 
administrativen Unterstellung, 
zur Teilnahme an der Lösung 
dieser Aufgaben heranzuziehen.

Im Laufe der Realisierung der 
Aufgaben des Programms gilt es 
zu gewährleisten:

eine Ma.ximalauslaslung der 
bestehenden Produktionskapazi­
täten, effektive Nutzung der In­
vestitionen. rechtzeitige Inbe­
triebnahme neuer Kapazitäten 
und Erreichung der projektierten 
Leistung:

sparsamen Verbrauch der Roh­
stoffe und Materialien, aktive 
Einbeziehung örtlicher Rohstoffe, 
und besonders der Sekundärroh­
stoffe;

Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität, das Heranziehen zusätz­
licher Arbeitskräfte, darunter, 
wo cs möglich ist, in Form der 
Heimarbeit sowie in der vom 
Hauptberuf freien Zelt.

Den Partei-, und den Staats­
organen der Gebiete, Städte und 
Rayons wird die ganze Größe 
der Verantwortung übertragen 
für die Deckung des kaufkräfti­
gen Bedarfs der Bevölkerung an 
Waren, vor allem an einfachen 
Waren, die unmittelbar an der 
Basis erzeugt werden, sowie an 
Dienstleistungen durch eine ma­
ximale Nutzung der vorhandenen 
Reserven und unter Berücksich­
tigung. daß der überwiegende 
Teil der Dienstleistungen nur am 
Ort. wo sie erwiesen werden, 
verwirklicht und gebraucht wer­
den kann.

Den Gebieten der Republik 
und der Stadt Alma-Ata sind 
Aufgaben zur Vergrößerung der 
Produktion von Industriewaren 
und des Umfangs der Dienstlei­
stungen an der Bevölkerung für 
die Jahre 1986 bis 2000 festge­
legt worden.

Es wird vorgesehen, die opti­
malste Standortverteilung und 
Spezialisierung der Produktion 
einzelner Erzeugnisarten In der 
Leicht- und der örtlichen Indu­
strie. in Betrieben der Zweige 
der Industriegruppe ..A" und im 
Dienstleistungsbereich zu ge­
währleisten; die Erzeugung ver­
schiedener einfacher Massenbe­
darfsartikel und Konsumwaren 
zu vergrößern und den Bedarf 
der Bevölkerung der Gebiete an 
diesen Waren vollständig zu dek- 
ken.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Einführung neuer For­
men und Methoden der Kunden­
bedienung und der Steigerung 
der Arbeitseffektivität Im Han­

Gruppe ,.A" die Kapazitäten für 
die Produktion technisch kompli­
zierter langlebiger Gebrauchsgü­
ter und kompletter Erzeugnisse 
dazu, das wissenschaftlich-techni­
sche Potential dieser Zweige, das 
Niveau ihrer Technologie und 
Produktionsorganisation besser 
zu nutzen, in allen Betrieben 
spezialisierte Abteilungen und 
Abschnitte für die Konsumgüter­
produktion zu schaffen.

Spezialisten
slen sowie zur Hotel-, Tourlstcn- 
und Exkursionsbetreuung.

Es wurde die Notwendigkeit 
hervorgehoben, das System der 
Qualifizierung der r’achkräiie, 
darunter auch der leitenden Mit­
arbeiter. zu vervollkommnen und 
die lortscnrittlichen Methoden 
der Leitung. Planung, Organisa­
tion der Arbeit und des Produk­
tionsbereichs, die Errungenschaf­
ten des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts durch diese 
Kader zu meistern.

Die Aufmerksamkeit zu Fra­
gen der Bindung von qualifizier­
ten Fachkräften an Betriebe, die 
Konsumgüter fertigen, sowie an 
Handels- und Dienstleistungsbe­
triebe muß verstärkt werden.

Es wurde empfohlen, den Grad 
der wissenschal tlichen Begrün­
dung der Arbeitsnormen in den 
Betrieben zu steigern, die Ar­
beitsorganisation unter Berück­
sichtigung der Einführung neu­
er Technik und Produktionstech­
nologien zu vervollkommnen; die 
Anwendung fortschrittlicher For­
men der Arbeitsentlohnung und 
rationeller Arbeitsweisen sowie 
die gleichzeitige Ausübung meh­
rerer Berufe und Arbeitsfunk­
tionen zu erweitern; die Hausar­
beit der Bürger, darunter auch 
In der von Ihrer Grundarbeit 
freien Zeit, verstärkt zu nutzen; 
Hausfrauen, Studenten, Rentner 
und Invaliden zu Bedingungen 
eines gekürzten Arbeitstages oder 
einer gekürzten Arbeitswoche 
zur Arbeit aktiver heranzuzie­
hen.

Das Ansehen der Arbeit der 
Fachkräfte, die mit der Produk­
tion und Realisierung von Waren 
und mit der Erweisung von 
Dienstleistungen beschäftigt sind, 
ist zu heben. Ihnen muß Pflicht­
gefühl und das Gefühl der Ver­
antwortung für die übertragene 
Sache anerzogen werden. Es Ist 
zu erreichen, daß jeder an sei­
nem Platz gewissenhaft und un­
ter Einsatz all seiner Kräfte ar­
beitet. Der sozialistische Wettbe­
werb Ist besser zu organisieren 
und dessen Effektivität zu stei­
gern.

dels-, Gaststätten- und Dienstlei­
stungswesen geschenkt.

Es sollen allerorts Maßnahmen 
realisiert werden, die die plan­
mäßige Beseitigung der wesentli­
chen Unterschiede im Niveau der 
Entwicklung dieser Branchen in 
den Rayons, sowie in Stadt und 
Land zum Ziel haben. Dabei sind 
die regionalen und die nationalen 
Besonderheiten der Lebensweise 
der Bevölkerung in Betracht zu 
ziehen.

Die für den Unterhalt der 
Handelsobjekte, der Gaststätten 
und der Dienstleistungsbetriebe 
bewilligten Investitionen aus den 
Abführungen vom Fonds für 
Wohnungsbau sind völlig in An­
spruch zu nehmen. Bel der Be­
bauung von Wohngebieten ist 
eine rationelle Standortverteilung 
dieser Objekte und ihre rechtzei­
tige Inbetriebnahme vorzusehen. 
Die Industrie-, Landwirtschafts-, 
Baubetriebe und Organisationen 
sind weitgehender zur Entfaltung 
der materiell-technischen Basis 
des Dienstleistungsbereichs her­
anzuziehen.

Für die Jahre 1986 bis 1990 
und für den Zeitraum bis zum 
Jahr 2000 sind für die Gebiete 
und die Stadt Alma-Ata folgen­
de Hauptaufgaben zur Entwick­
lung der Produktion von Kon­
sumgütern und des Dlenstlel- 
stungsberelchs festgelegt worden.

Im Gebiet Aktjubinsk gilt es. 
die weitere Vergrößerung des 
Umfangs, die Bereicherung des 
Sortiments und die Verbesserung 
der Qualität von Konsumgülern 
durch die Anwendung der Errun­
genschaften des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und die 
Rekonstruktion produzierender 
Betriebe zu gewährleisten. Be­
sondere Aufmerksamkeit muß der 
technischen Neuausrüstung, der 
Erweiterung und Rekonstruktion 
von Kapazitäten zur Produktion 
von Trikotagen in der Wirkwa­
renproduktionsvereinigung. von 
langlebigen Gebrauchsgütern in 
der Produktionsvereinigung für 
örtliche Industrie sowie von 
Spielwaren im Werk ..Aktjub- 
rentgen" gewidmet werden. Der 
Bau und die Inbetriebnahme der 
Schuhfabrik ist zu gewährleisten.

In vorrangigem Tempo Ist die 
Produktion von Kinderwaren 
und Erzeugnissen für Mitarbeiter 
der Wanderweidewirtschaften zu 
entwickeln

Es gilt, die Dienstleistungen 
für die Bevölkerung zu erwei­
tern, die Leistungen des Post- 
und Fernmeldeverkehrs, der Kör­
perkultur- und Sporteinrichtun­
gen sowie des Transports und 
der Kommunalwirtschall intensi­
ver zu entwickeln.

Im zwölften Planjahrfünft Ist 
der Bau und die Inbetriebnahme 
der Fabrik für chemische Reini­
gung und Färben der Kleidung 
in der Stadt Aktjubinsk sowie 
des Bade- und Wuschkombinats 
im Dorf Akrab zu sichern.

(Schluß S. 3)
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(Schluß)
Im Gebiet Alma-Ata Ist die 

Produktion von langlebigen Ge­
brauchsgütern In überdurch­
schnittlichem Tempo zu cntwlk- 
kcln und Ihr Ausstoß Im Jahre 
1990 auf 21,-1 Millionen Rubel 
und im Jahre 2000 auf 56 Mil­
lionen Rubel zu bringen.

Es gilt, die Nutzung von be­
stehenden Produktionskapazitä­
ten in der Leichtindustrie zu ver­
bessern und die technische Neu­
ausrüstung der Zurichterei im 
Tuchkomblnat von Kargallnka zu 
verwirklichen.

In der örtlichen Industrie ist 
die Erweiterung der Filzfabrik 
von Talgar vorgesehen.

Die Produktion von Waren In 
Betrieben mit Unionsunterord­
nung Ist durch die Schaffung 
von spezialisierten Abteilungen 
und Abschnitten auszubauen.

Die Versorgung mit Waren 
und Dienstleistungen, besonders 
auf dem Lande, muß beschleu­
nigt entwickelt werden. Die Lei­
stungen des Verkehrswesens so­
wie der Kur- und Erholungsein­
richtungen sind zu mehren.

Der Bau und die Inbetriebnah­
me der Produktionsbasis für Re­
paratur und Errichtung von Woh­
nungen auf Bestellung der Be­
völkerung In der Stadt Talgar 
sowie der Bau und die Inbetrieb­
nahme des Dienstleistungsbe­
triebs Im Dorf Tschilik sind zu 
gewährleisten.

Für das Gebiet Ostkasachstan 
gilt es. die Entwicklung der 
Produktion von langlebigen Ge­
brauchsgütern auf Grund der 
besseren Nutzung der bestehen­
den Produktionskapazitäten und 
der Möglichkeiten der NE-Me- 
tallurgle-Betrlebe zu beschleuni­
gen. Durch den Bau von spezia­
lisierten Abteilungen zur Erzeu­
gung von Waren in den Betrie­
ben dieses Zweigs Ist Ihre Pro­
duktion Im Jahre 2000 auf das 
2,5fache zu erhöhen. Der Bau 
der zweiten Ausbaustufe des Sel- 
denstoffkomblnats mit einer Jah­
reskapazität von 75 Millionen 
Quadratmeter fertiger Stoffe muß 
abgeschlossen werden.

Die örtliche Industrie hat eine 
Abteilung für Kalkerzeugung 
mit einer Kapazität von 2 300 
Tonnen in Betrieb zu setzen.

In beschleunigtem Tempo sind 
die Dienstleistungen, die Lei­
stungen des Post-- und Fernmel­
deverkehrs. der Körperkultur 
und Sporteinrichtungen sowie 
der Kur- und Erholungsheime zu 
entwickeln. Es muß ein vorrangi­
ges Wachstum des Umfangs von 
Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung auf dem Lande gesichert 
werden. Die kommunalwirtschaft­
lichen Dienstleistungen für die 
Bevölkerung sind zu verbessern, 
die Gasifizierung, Fernheizung 
und das Kanalisationsnetz sind 
zu entwickeln. Es gilt, den Ver­
sorgungsgrad der Bevölkerung 
mit Dienstleistungen der Kultur­
einrichtungen zu heben. Zu ge­
währleisten ist die Inbetriebnah­
me des Dienstleistungskombinats 
in der Stadt Schemonalcha und 
der Badeanstalt im Dorf Tawri- 
tscheskoje; die bestehenden Be­
triebe oer Dienstleistungssphäre 
müssen technisch neuausgerüstet 
werden.

Das Gebiet Gurjew hat die 
Produktion von langlebigen Ge­
brauchsgütern durch die Ver­
wertung der Abfälle der chemi­
schen und der petrolchemischen 
Industrie zu entwickeln.

Es Ist notwendig, im zwölften 
Planjahrfünft die Schaffung ei­
nes Abschnitts zur Abfüllung 
von Lösungsmitteln im Gurjewer 
Erdölverarbeitungswerk und die 
Inbetriebnahmen von Produk­
tionsstätten zur Warenerzeugung 
im Umfang von 6 Millionen Ru­
bel Im Chemiewerk von Gurjew 
zu sichern.

Wesentlich zu verbessern ist 
das Warensortiment im Werk für 
Metallwaren Im Bereich der ört­
lichen Industrie.

Es gilt, eine raschere Entwick­
lung oer Dienstleistungen für 
die Bevölkerung, besonders der 
Reparaturleistungen, der Lei­
stungen der Frisiersalons, Foto­
ateliers, Badenanstallen, Wä­
schereien und Einrichtungen für 
chemische Reinigung der Klei­
dung vorzusehen.

Die Verkehrsbedienung der 
Bevölkerung sowie die kommu­
nalwirtschaftlichen Dienstleistun­
gen sind zu verbessern. In über­
durchschnittlichem Tempo müs­
sen die Leistungen des Post- 
und Fernmeldeverkehrs enlwik- 
kelt werden. Das Netz der Kul­
tureinrichtungen ist zu erwei­
tern.

Im zwölften Planzeltraum müs­
sen der Dienstleistungsbetrieb 
und die Badeanstalt In der Sied­
lung Akshyslau Ihrer Bestim­
mung üoergeben werden. Das Ni­
veau der technischen Ausrüstung 
In Beirieben, die Dienstleistun­
gen für die Bevölkerung erwei­
sen. ist zu heben.

Im Gebiet Dshambul ist die 
vorrangige Entwicklung der Pro­
duktion von langlebigen Ge­
brauchsgütern zu gewährleisten. 
Es ist notwendig, alle Betriebe 
des Maschinenbaus und der Che­
mieindustrie. die sich auf dem 
Territorium des Gebiets befin­
den, für die Warenerzeugung zu 
gewinnen

Bedeutend zu erweitern Ist der 
Warenausstoß In Betrieben der 
Leicht- und der örtlichen Indu­
strie.

Es gilt, den Bedarf der Be­
völkerung der Republik an Sat­
teln besser zu decken und zu die­
sem Zweck Im zwölften Plan­
jahrfünft das Lederkombinat von 
Georgljewka und dessen Kapazi­
täten zur Produktion von Er­
zeugnissen Dis auf 7 Millionen 
Rubel zu erweitern.

Die Rekonstruktion (Verlage­
rung auf efnen neuen Standort) 

der Dshambuler Konfektionsfa­
brik ist zu gewährleisten.

Die örtliche Industrie hat die 
Erweiterung der Abteilung für 
Anfertigung von Stricken abzu- 
schlleßen und das Werk für tech­
nische Gummlerzeugnlssc zu re­
konstruieren.

Das System von entgeltlichen 
Dienstleistungen Ist zu enlwlk- 
kcln. Die In der gesellschaftli­
chen Piodukllon nicht beschäf­
tigten Frauen sind weitgehender 
für die Warenerzeugung und für 
die Arbeit Im Dlenstlelslungsbe- 
rclch zu gewinnen, alle Formen 
der Heimarbeit aktiver zu ent­
wickeln.

In beschleunigtem Tempo müs­
sen die Dienstleistungen zur Re­
paratur und technischen Wartung 
von Kraftwagen sowie Leistun­
gen der Wäschereien und Ein­
richtungen für chemische Reini­
gung der Kleidung entwickelt 
werden. Das Netz von Kulturein­
richtungen Ist zu erweitern.

Im zwölften Planjahrfünft 
müssen ein Dienstleistungsbetrieb 
im Dorf Assa, ein Bade- und 
Waschkombinat in der Arbeiter­
siedlung Otar und eine Wäsche­
rei in Dshambul in Betrieb ge­
setzt werden. Abzuschlleßeh ist 
der Bau des Kulturhauses der, 
Dshambuler Lederschuhproduk­
tionsvereinigung ,.XXIII. Par­
teitag der KPdSU”.

Für das Gebiet Dsheskasgan 
gilt es. die Produktion von Kon­
sumgütern In Betrieben der ört­
lichen Industrie sowie der NE- 
und Eisenmetallurgle in über­
durchschnittlichem Tempo zu 
entwickeln.

Die Fertigung von langlebi­
gen Gebrauchsgütern Ist Im 
zwöUten Planzeitraum um 31,5 
Prozent und im Jahre 2000 auf 
das 3,2fache zu steigern.

Die Entwicklung der Dienst­
leistungen für die Bevölkerung, 
der Leistungen der Gaststätten 
sowie des Post- und Fernmelde­
verkehrs muß beschleunigt wer­
den. Die Verkehrsbedienung ist 
zu verbessern.

Es Ist notwendig, den Bau des 
Dienstleistungskombinats in der 
Stadt Nikolski zu beginnen, eine 
Einrichtung für chemische Rei­
nigung und Färben der Kleidung 
in der Stadt Balchasch und eine 
Badeanstalt im Dorf Aktogal zu 
errichten.

Im Gebiet Karaganda Ist die 
Entwicklung von Kapazitäten für 
Konsumgüterproduktion durch 
Rekonstruktion und technische 
Umrüstung sowie durch Neubau 
von Betrieben der Leicht- und 
der örtlichen Industrie, von Son­
derabteilungen In den Betrieben 
der Zweige der Gruppe ,.A” zu 
beschleunigen.

Der Bedarf der Bevölkerung* 
des Gebiets an Konfektionen, 
Schönen, einfachen Haushaltsge­
räten ls( durch deren Produk­
tion In den Betrieben der örtli­
chen Industrie vollständiger zu 
decken.

Es Ist der Bau einer Strumpf­
fabrik In Temirtau, eines Werks 
für nichtstandardisierte Ausrü­
stungen und für Ersatzteile zu 
importierten Ausrüstungen für 
Betriebe der Leder- und Schuh­
industrie sowie die Rekonstruk­
tion und technische Umrüstung 
der Karagandaer Schuhfabrik zu 
verwirklichen und den Bau der 
Klrow-Bekleldungsverelnlgung zu 
vollenden.

Die Bedienung der Bevölke­
rung durch das Handels- und 
Dienstleistungswesen, besonders 
in Industriegroßzentren ist zu 
verbessern. Eine Fabrik für Mö- 
belrenovlerung und -bau, ein 
Zentrum für Bearbeitung von 
Amateurfoto- und Filmmaterla­
llen, ein Badehaus in der Stadt 
Karaganda, ein Bade- und Wä­
scherei-Kombinat, ein Dienstlei­
stungskombinat In der Stadt Kar- 
karallnsk und ein Dlenslleislungs- 
haus In der Arbeitersiedlung To- 
par sind zu bauen.

Im Gebiet Ksyl-Orda ist in 
einem rascheren Tempo die 
Produktion von Waren der 
Leichtindustrie zu entwickeln: die 
projektierte Leistung der Fabrik 
für nichtgewebte Stoffe Ist zu 
erzielen, der Ausstoß von nlcht- 
gewebten Stoffen Ist 1990 auf 
65 Millionen Quadratmeter und 
Im Jahr 2000 — auf 72 Millio­
nen Quadratmeter zu bringen.

Die Schuhfabrik Ist zu erwei­
tern mit einer Vergrößerung Ih­
rer Jährlichen Kapazität um 2 
Millionen Paar.

Das Netz der Hendels-, Gast­
stätten und Dienstleistungsbe­
triebe Ist auszubauen; Ihre mobi­
len Formen sind zu erweitern; 
die Qualität und die Kultur der 
Bedienung der Bevölkerung sind 
zu entwickeln.

Der Bau von Anlagen zur 
Wasserentnahme und von Was­
serleitungen Ist zu verwirklichen: 
die Entwicklung des Netzes von 
Vorschulanslalten ist zu sichern.

In der Arbeitersiedlung Jany- 
Kurgan Ist ein Dienstleistungs­
kombinat und In der Arbeiter­
siedlung Terenosek ein Badehaus 
zu bauen; die technische Ausstat­
tung der bestehenden Betriebe, 
die der Bevölkerung Dienstlei­
stungen erweisen, ist zu verbes­
sern.

Im Gebiet Koktschetaw ist ei­
ne weitere Vergrößerung des 
Produktionsvolumens der Indu­
striewaren aufgrund der Entwick­
lung der Zweige der Leicht- und 
der örtlichen Industrie sowie der 
Vergrößerung langlebiger Ge­
brauchsgüter zu sichern.

Zu erzielen sind die projek­
tierten Kapazitäten der Porzei­
lanfabrik, durchzuführen ist die 
Rekonstruktion des Fllzstlefel- 
belrlebs. Das Sortiment der Por- 
zellanerzeugnlsse, Schlöss e r. 
Kleineisenwaren und . anderer 
langlebiger Gcbrauchsgütcr. die 
Im Gebiet produziert werden. Ist 

zu erweitern und deren Qualität 
zu verbessern.

Der Ausstoß von Waren aus 
örtlichen Rohstoffen und Abfäl­
len ist bedeutend zu vergrößern.

In beschleunigtem Tempo sind 
die Dienstleistungen für Reno­
vierung und Bau von Wohnun­
gen auf Bestellung der Bevölke­
rung. für Überholung und tech­
nische Wartung privater Trans­
portmittel und der Haushaltstech­
nik. die Dienste der Betriebe für 
chemische Reinigung und Fär­
bung der Kleidung, der Wäsche­
reien und der Ausleihslellen zu 
entwickeln.

Das Netz der Sanatorien, Kur­
ort- und Gesundungsanstalten Ist 
zu entfalten, die Bedienung der 
Bevölkerung durch die Kommu­
nalwirtschal t Ist zu verbessern. 
Das Netz der Kultureinrichtungen 
Ist zu erweitern und deren ma­
terielle Basis zu verstärken.

Welter zu entfalten sind die 
Betriebe für chemische Reini­
gung und Färbung der Kleidung 
In der Stadt Koktschetaw, Im 
Dorfe Borowoje Ist ein Badchaus 
und In der Stadt Schtschutschlnsk 
eine Wäscherei zu bauen.

Im Gebiet Kustanal ist die Er­
zeugung von Wollstoffen 1990 
auf 27,6 Millionen Quadratme­
ter und Im Jahr 2000 auf 32,2 
Millionen Quadratmeter zu brin­
gen.

In der Stadt Rudny Ist der 
Bau einer Konfektions- und 
Wirkwarenfabrik mit einer Jah­
reskapazität von 27 Milllbnen 
Stück Untertrlkotagen zu ge­
währleisten und die Beklel- 
dungsfabrik ..Bolschewitschka” 
durch den Bau eines Gebäude­
blocks für die Fertigung von 
Konfektionen für die Kinder zu 
erweitern.

Das Produktionsvolumen von 
langlebigen Gebrauchsgütern In 
Betrieben von Unlonsbedeulüng 
ist bedeutend zu vergrößern.

Die Dienstleistungen sowie die 
Dienste des Post- und Fernmel­
dewesens sind In vorrangigem 
Tempo zu entwickeln, die Bedie­
nung durch das Verkehrswesen 
und die Kommunalwirtschaft ist 
zu verbessern, das Netz der Kul­
tur- und Bühneneinrichtungen ist 
zu entwickeln.

In den Dörfern Ordshonikid- 
se und Semiosjornoje sind Dienst­
leistungshäuser. im Dorf Tara- 
nowskoje und in der Arbeiter­
siedlung Satobolsk sind Badehäu­
ser zu bauen.

Im Gebiet Mangyschlak ist der 
Ausstoß von Industriewaren Im 
zwölften Planjahrfünft auf nicht 
weniger als das l,7fache und Im 
Jahr 2000 auf das 5,9fache, 
darunter von langlebigen Ge­
brauchsgütern auf das? 3,8- und 
6,6fache zu vergrößern.

Es sind Maßnahmen zur Ver­
besserung der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung besonders 
auf dem Lande zu realisieren und 
Ausfahrformen der Bedienung 
der Bevölkerung in entlegenen 
Rayons und kleinen Siedlungen 
aktiver einzuführen.

Die Qualität der kulturellen 
Betreuung der Bevölkerung Ist 
zu verbessern und neue Formen 
derselben sind zu entwickeln. 
Die Dienste des Post- und Fern­
meldewesens sind in beschleunig­
tem Tempo zu entwickeln und 
die Bedienung der Bevölkerung 
durch das Verkehrswesen ist zu 
verbessern.

Der Betrieb für chemische Rei­
nigung und Färbung In der 
Stadt Schewtschenko Ist zu re­
konstruieren, In der Arbeitersied­
lung Schetpe ist ein Dienstlei­
stungskombinat und In der Ar­
beitersiedlung Bejneu ein Bade­
haus zu bauen.

Im Gebiet Pawlodar ist eine 
weitere Vergrößerung des Aus­
stoßes von Industriewaren durch 
bessere Nutzung der bestehenden 
Kapazitäten und Schaffung neu­
er Sonderabteilungen in den Be­
trieben der Schwerindustriezwei­
ge zu sichern.

Zu gewährleisten ist ein hohes 
Wachstumstempo der Produktion 
der Leichtindustrie.

Es ist eine Fabrik für Leder- 
rohsloffe und eine Abteilung zur 
Herstellung von Verpackungen 
Im Werk tür Tischbestecke zu 
bauen.

In vorrangigem Tempo sind 
die Dienste lür Reparatur und 
technische Wartung der privaten 
Transportmittel, für Überholung 
von Haushaltsmaschinen und -ge­
raten. die Dienste der Betriebe 
für chemische Reinigung und 
Färbung der Kleidung, der Aus- 
lelhstellen für Renovierung und 
Bau von Wohnungen auf Bestel­
lung der Bevölkerung zu ent­
wickeln. Das Netz der Annahme­
stellen In Industriebetrieben und 
Organisationen sowie auf dem 
Lande Ist zu erweitern. Die Ver­
kehrs-, kommunalwirtschaftliche 
und kulturelle Bedienung der 
Bevölkerung ist bedeutend zu 
verbessern. Die Dienste der Ge­
sundungsanstalten sind zu erwei­
tern.

In Pawlodar ist eine Badean­
stalt Ihrer Bestimmung zu über­
geben.

Im Gebiet Nordkasachstan Ist 
die Herstellung technisch-kompli­
zierter Erzeugnisse In den Ma­
schinenbaubetrieben. darunter 
auch von Motorblöcken mit einer 
großen Auswahl von Anbaugerä­
ten, zu entwickeln. Die Erzeu­
gung von Konfektionen verbes­
serter Qualität mit dem Index 
,,N” Ist zu vergrößern. Die Pro­
duktion und Realisierung von 
Baustoffen an die Bevölkerung 
ist zu erweitern.

In der Lederfabrik von Pelro- 
pawlowsk Ist eine Abteilung zur 
Verarbeitung nlchtslandaralsler- 
tcr, Lederrohstoffe mit einer Jähr­
lichen Produktionsleistung von 
20 Millionen Quadratdezlmeler 
Chromleder zu bauen

Zu gewährleisten Ist die Voll­
endung des Baus des Werks für

Lehrausrüslungen In der Stadl 
Petropawlowsk.

Die Bedienung der Bevölke­
rung durch das Handels- und 
Dienstleistungswesen sowie die 
Dienste des Post- und Fernmel­
dewesens, besonders auf dem 
Lande, sind In beschleunigtem 
Tempo zu entwickeln; der Um­
fang von Transport- und kommu­
nalwirtschaftlichen Diensten für 
die Bevölkerung ist zu vergrö­
ßern.

Der Bau des Betriebs für Re­
paratur von Haushaltsmaschinen 
und -geraten in der Stadt Pelro- 
pawlowsk ist abzuschließen, ein 
Dlenstlelstungs- und ein Bade­
haus sind im Dorfe Aksuat und 
ein Badehaus im Dorfe Tlmlrja- 
sewo zu bauen. Ein universelles 
Warenhaus mit 6 600 Quadrat­
meter Handelsfläche soll seiner, 
Bestimmung übergeben werden.

Im Gebiet Semlpalatlnsk ist 
Im zwölften Planjahrfünft ein 
Wachstumstempo der Produktion 
von Waren der Leichtindustrie 
auf 106,7 Prozent und Im Jahre 
2000 auf 135,7 Prozent zu si­
chern.

Abzuschließen ist der Ausbau 
der Schuhfabrik und die Rekon­
struktion der Gießerei, wobei der 
jährliche Ausstoß von Grauguß 
auf 8 000 Tonnen zu bringen ist; 
in der Stadt Semlpalatlnsk Ist 
eine Betriebsabteilung für Fir­
nisproduktion zu bauen.

Bedeutend zu vergrößern Ist 
die Herstellung von Haushalts­
und Kulturwaren, deren Sorti­
ment ist zu erweitern.

Zu gewährleisten ist eine vor­
rangige Entwicklung der Dienst­
leistungen, der Dienste der Ein­
richtungen für Tourismus und 
Exkursionen, der Betriebe und 
Organisationen für Post- und 
Fernmeldewesen sowie der nach 
dem Prinzip der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung arbeitenden 
Dienststellen. Die Dienstleistun­
gen auf dem Lande sind in einem 
rascheren Tempo zu entwickeln; 
die Bedienung der Bevölkerung 
durch ,das Verkehrswesen ist zu 
verbessern.

Ein Betrieb für chemische 
Reinigung und Färbung der 
Kleidung sowie ein Werk für 
Reparatur von Haushaltsmaschi­
nen und -geraten sind in der 
Stadt Semlpalatlnsk und Bade­
anstalten in der Stadt AJagus so­
wie in den Dörfern Taskesken 
und Kokpekty zu bauen. Das 
Niveau der technischen Ausstat­
tung der Betriebe, die der Be­
völkerung Dienstleistungen er­
weisen, ist zu erhöhen.

Im Gebiet Taldj»-Kurgan ist 
der Ausstoß von Industriewaren 
aufgrund der technischen Umrü­
stung und Rekonstruktion der 
bestehenden Betriebe, der besse­
ren Auslastung der Produktions­
kapazitäten sowie der Organisa­
tion des Ausstoßes von Waren in 
nichtspezialisierten Betrieben 
und Organisationen durch den 
Bau neuer Betriebsabteilungen 
und -abschnitte zu vergrößern.

In der örtlichen Industrie ist 
die Produktion von Konsumgü­
tern zu vergrößern, die Qualität 
des Kinderspielzeugs, der Dau­
nen- und Federerzeugnisse sowie 
der Waren aus örtlichen Rohstof­
fen und Produktionsabfällen zu 
verbessern und deren Sortiment 
zu erweitern. Es ist die Abtei­
lung für Kalkerzeugung mit ei­
ner Jährlichen Kapazität von 
2 500 Ihrer Bestimmung zu über­
geben.

Ein bedeutendes Wachstum 
der Dienstleistungen, der Dien­
ste des Post- und Fernmeldewe­
sens, der Kommunalwirtschaft 
und der Gesundungsanstalten ist 
zu sichern, Arbeit zur gleichmä­
ßigeren Standortverteilung der 
Dienstleistungsbetriebe ist zu 
leisten, das Niveau der Entwick­
lung des Handels und der Ge­
meinschaftsverpflegung zu heben.

Der Bau des Betriebs für che­
mische Reinigung und Färbung 
der Kleidung in der Stadt Taldy- 
Kurgan, des Dienstleistungskom­
binats Im Dorfe Andrejewka, 
des Badehaus- und Wäscherei­
kombinats in der Arbeitersied­
lung Saryosek Ist abzuschließen.

Im Gebiet Turgai ist ein 
Wachstum des Produktionsvolu­
mens an Industriewaren Im 
zwölften Planjahrfünft auf nicht 
weniger als das 2,lfache und 
im Jahre 2000 auf das 7,7fache 
zu gewährleisten.

Die Bedienung der Bevölke­
rung durch das Handels-, Dienst- 
lclstungs- und Verkehrswesen so­
wie durch die Kommunalwirt­
schaft Ist zu verbessern.

Die Dienste des Post- und 
Fernmeldewesens sind in vorran­
gigem Tempo zu entwickeln. Ak­
tiver einzuführen sind neue pro­
gressive Arten und Formen der 
kulturellen Bedienung der Be­
völkerung. die Dienste der Büh- 
nenunterhehmen sind zu erwei­
tern.

Zu sichern Ist der Bau von 
Dienstleistungshäusern In den 
Dörfern Amantal und Turgai. 
von Badeanstalten In der Stadt 
Jessil und In der Arbeitersied­
lung Shaksy, eines Badehaus­
und Wäschereikombinats In der 
Stadt Dershawlnsk.

Im Gebiet Uralsk Ist die Pro­
duktion von Industriewaren Im 
zwölften Planjahrfünft um nicht 
weniger als 35 Prozent und Im 
Jahr 2000 doppelt zu vergrö­
ßern.

Zu sichern Ist ein hohes Tem­
po des Produktionswachstums 
von Waren der Leicht- und ört­
lichen Industrie. 1990 soll der 
Ausstoß von langlebigen Ge­
brauchsgütern auf 35.2 Millio­
nen Rubel und Im Jahr 2000 auf 
62.7 Millionen Rubel gebracht 
werden.

Durchzuführen Ist die Rekon­
struktion der Semljatschka-Pro- 
duktlonsverelnlgung In Uralsk. 
wobei Kapazitäten für die Her­
stellung von 5 Millionen Qua- 

draldezlmeter Welchleder In Be­
trieb genommen werden sollen.

Die Bedienung der Bevölke­
rung durch das Handéls-, Dlenst- 
lelstungs- und Verkehrswesen so­
wie durch die Kommunalwirt­
schaft Ist zu verbessern. In ei­
nem vorrangigen Tempo sind die 
Dienste für Renovierung und 
Bau von Wohnungen, für Über­
holung und Wartung privater 
Transportmittel, die Dienste der 
Betriebe für chemische Reini­
gung und Färbung der Kleidung, 
der Wäschereien und Auslelhstel- 
len zu erweitern. Das Netz der 
Sanatorien, Kurort- und Gesun­
dungsanstallen Ist auszubauen.

Der Bau des Warenhauses Ist 
abzuschlleßen. In den Dörfern 
Kastalowka und Akshalk sind 
Dlenstlelstungshäuser und In den 
Dörfern Karatobe und Akshalk 
— Badehäuser zu bauen. Die 
technische Ausrüstung der Be­
triebe, die der Bevölkerung Dien­
ste erweisen, Ist zu verbessern.

Im Gebiet Zellnograd Ist In 
vorrangigem Tempo die Produk 
tlon von langlebigen Gebrauchs­
gütern zu entwickeln, zu diesem 
Zweck sind die Kapazitäten des 
Maschinenbaus besser zu nutzen.

Zu verwirklichen ist der Bau 
der Spinnerei- und Trlkotagenfa- 
brlk mit der Inbetriebnahme von 
Kapazitäten für die Jährliche Er­
zeugung von 4 800 Tonnen Wirk­
warenstoffen.

Abzuschließen ist die Erweite­
rung des Werks füj- Haushalts- 
chemle. In Betrieb zu nehmen ist 
die Kalkabteilung mit einer Pro­
duktionsleistung von 4 600 Ton­
nen.

Bedeutend zu vergrößern ist 
die Herstellung von Spielzeug, 
das Sortiment der Gartenwerk­
zeuge, des Garteninventars und 
anderer Waren für die Bevölke­
rung Ist zu erweitern und deren 
Qualität zu verbessern.

Es ist eine vorrangige Ent­
wicklung der Dienstleistungen 
sowie der Dienste des Post- und 
Fernmeldewesens für die Bevöl­
kerung zu sichern. Die Dienste 
der Kommunalwirtschaft sind be­
deutend zu vergrößern. Die Be­
dienung durch das Verkehrswe­
sen ist zu verbessern, der regel­
mäßige Busverkehr zwischen den 
Wohnorten auf dem Lande, den 
Rayon- und Gebietszentren Ist 
zu erweitern. Das Niveau der 
Entwicklung des Handelswesens 
und der Gesellschaftsverpflegung 
ist zu erhöhen, die Wasserver­
sorgung der. Bevölkerung ist zu 
verbessern.

In der Arbeitersiedlung Dshal- 
tyr und im Dorfe Krasnosnamen- 
skoje sind Dienstleistungshäuser 
zu bauen, In der Stadt Zelino- 
grad sollen eine Badeanstalt und 
ein Betrieb für Wohnungsreno­
vierung Ihrer Bestimmung über­
geben werden.

Im Gebiet Tschimkent ist der 
Ausstoß von Baumwollgeweben 
Im Jahr 1990 auf 18,75 Millio­
nen Quadratmeter, von Trikota­
gen auf 25 Millionen Stück und 
von Strumpf waren auf 39 Mll- 

‘ Honen Paar zu bringen.
Zu verwirklichen Ist die Re­

konstruktion der Nachbearbei­
tungsproduktion Im Tschimkenter 
Baumwollkombinat, die Kapazi­
täten für die Produktion \on 
Fertiggeweben sind auf 19,3 Mil­
lionen Quadratmeter zu erweitern. 
Zu gewährleisten ist die Ver­
größerung der Kapazität der 
Konfektionsfabrik ..Woßchod” 
auf 5.5 Millionen Rubel Erzeug­
nisse im Jahr.

Bedeutend zu vergrößern ist 
der Ausstoß von Waren der ort 
liehen Industrie, Die Rekonstruk­
tion der Abteilung für Wattejac­
ken 1m Dorf Iljltschowka Jst zu 
vollenden.

Umfassender sind die Frauen, 
die nicht in der gesellschaftli­
chen Produktion tätig sind, zur 
Herstellung von Konsumgütern 
und zur Arbeit im Dienstiel- 
stungsbereich heranzuziehen.

Zu gewährleisten ist dl? be­
schleunigte Entwicklung des Han-

VIII. Fragen der Vervollkommnung der Leitung der 
Produktion, der Realisierung von Konsumgütern 

und des Dienstleistungsbereichs
Das Programm sieht vor, Maß­

nahmen zur weiteren Vervoll­
kommnung des Wlrtschaflsmecha- 
nlsmus, zur Erhöhung der Interes­
siertheit und der Verantwortung 
der Betriebe, und Organisationen 
der Industrie, des Handelssy­
stems und des Dienstlelstungsbe 
relchs für eine bessere Befriedi­
gung der Bedürfnisse der Be­
völkerung an Konsumgütern und 
Dienstleistungen zu realisieren.

Die Überführung aller Indu­
striebetriebe auf neue Planungs­
bedingungen Ist zu gewährlei­
sten, dabei Ist die Verstärkung 
der Stimulierung für die Endre­
sultate der Arbeit vorzusehen.

Es gilt, die Wirtschaftstätig 
kelt der Produktionsvereinigun­
gen (Betriebe) der Industrie, die 
Konsumgüter produzieren, zu be­
werten, sic ökonomisch zu sti­
mulieren und dabei vor allem von 
der Erfüllung des Plans der Er 
zeugnlslleferung nach Umfang, 
Sortiment, Qualität und entspre­
chend den vertragsmäßigen Ver­
pflichtungen auszugehen.

Bel der Bewertung der Wirt 
schaftstätlgkelt der Betriebe und 
Organisationen des Dienstlei­
stungssektors, anderer Betriebe 
und Organisationen Im Dlenst- 
lelstungsberelch wächst die Rol 
le des Kennwertes des Gesamtum­
fangs der Leistungen mit Hervor 
hebung der Dienste, die von der 
Bevölkerung bezahlt werden, so 
auch Jener Arten, die eine be­
schleunigte Entwicklung erfor­
dern oder von großer sozialer 
Bedeutung sind. Die Erfüllung 
der Aufgaben In der Dienstlei­
stung für die Bevölkerung durch 
die Industrie-, Bau-, Transport 
landwirtschaftlichen und andere 
Betriebe und Organisationen 'st 
bei der Bewertung Ihrer Arbeit 

dels, der Dienstleistungen für die 
Bevölkerung, des Nachrichtenwe­
sens, der Wohnungs- und Kom­
munalwirtschaft. Aktiver sind mo­
bile Formen der Betreuung der 
Bevölkerung einzuführen. Das 
Niveau der Modernisierung der 
Wohnungswirtschaft, der Versor­
gung der Wohnungen mit Gas 
und Wärme ist zu erhöhen. Das 
Netz der Gesundungs-, Touris­
mus- und Exkursionsanstalten Ist 
zu erweitern.

Die Inbetriebnahme von Be­
trieben für die Reparatur und 
Herstellung von Möbeln, sowie 
eines Badehauses In der Stadt 
Tschimkent Ist sicherzustellen.

In der Stadt Alma-Ata ist die 
Entwicklung der Produktionska­
pazitäten für den Ausstoß von 
Waren durch Rekonstruktion und 
technische Umrüstung sowie 
durch den Bau neuer Betriebe 
der Leicht- und der örtlichen In­
dustrie zu beschleunigen. Die 
Produktion von langlebigen Ge­
brauchsgütern In den Betrieben 
mit Unlons- und Unions-Republik- 
Unterordnung Ist zu vergrößern.

Es gilt, die Rekonstruktion 
des Baumwollkomblnats zu ver 
wirklichen und seine Kapazität 
für den Ausstoß von Geweben auf 
146,3 Millionen Quadratmeter im 
Jahr zu bringen, die Färberei In 
der Teppichfabrik zu rekonstruie­
ren. Abzuschließen Ist die Rekon­
struktion der Färb- und der Nach­
bearbeitungsproduktion In der 
Trlkotagevereinig u n g ..Dzier- 
zynskl”, ein Produktionsblock im 
Betrieb für Ledergalanteriewaren 
Ist zu errichten, die Kapazitäten 
für das Nähen von Kinderklei­
dung In der Konfektionsproduk­
tionsvereinigung ..Gagarin” sind 
zu erweitern. Ein Betrieb für die 
Produktion besonders eleganter 
Schuhe mit einer Jahreskapazität 
von 2,7 Millionen Paar wird er­
richtet werden.

Gebaut werden soll eine Abtei­
lung für die Produktion von Ver­
packungen in der Produktions­
vereinigung ,,Ksyl Tu”, die Er­
weiterung des Betriebs für na­
tionale und Kunsterzeugnisse 
..Tuskils” ist abzuschließen.

Zu gewährleisten Ist eine bes­
sere Deckung der Nachfrage der 
Bevölkerung nach Dienstleistun­
gen. Insbesondere bei der Reno­
vierung der Wohnungen auf Be­
stellung der Bevölkerung, der 
Reparatur von Haushaltsmecha­
nismen und -geraten, bei de.“ 
Herstellung und Renovierung 
von Möbeln. Zu vergrößern sind 
die Dienstleistungen des Nach­
richtenwesens, der Wohnungs­
und der Kommunalwirtschaft, der 
Einrichtungen für Körperkultur 
und Sport, der Hell- und pro­
phylaktischen Einrichtungen 
mit wirtschaftlicher Rechnungs­
führung. Die Dienstleistungen, 
die von den Attraktlonskomplexon 
In den Parks für Kultur und Er­
holung sowie von den Einrichtun­
gen mit Spielautomaten geboten 
werden, sind zu erweitern.

Es gilt, die Arbeit des städti­
schen Personenverkehrs bedeu­
tend zu verbessern, besondere 
Aufmerksamkeit seiner Regel­
mäßigkeit zu schenken, den An­
teil der Personenbeförderung 
mit den Obussen und Straßenbah­
nen zu vergrößern, die Errichtung 
der U-Bahn in Angriff zu neh­
men.

Das Niveau der Einrichtung 
der Wohnungen ist zu heben. Die 
Arbeit des Netzes der Kinosäle, 
Theater und anderer Schauunter­
nehmen der Stadt Ist zu vervoll­
kommnen. Das N^tz der. Sanatori­
en und der Küranstalten Jst zu 
erweitern,

In, Betrieb zu nehmen sind Be­
triebe für die Reparatur von 
Haushaltsmaschinen und -gera­
ten, ein Bade- und Waschkombi 
nat. ein Zentrum für die Bear­
beitung von Amateurfilmen.

Ein Warenhaus mit Cafe mit 
15 000 Quadratmeter Handels- 
fläche wird gebaut werden.

und bei der Auswertung des so­
zialistischen Wettbewerbs zu be­
rücksichtigen.

Die Organisationsstruktur der 
Leitung der Produktionszweige, 
die Konsumgüter herstellen, des 
Handels und des Dienstleistung:^ 
berclchs ist zu verbessern.

Eine Verbindung des Zentral- 
mit dem Zweig- und dem Ter- 
rltorialprlnzlp der Leitung der 
Betriebe, die Waren produzieren, 
sowie der Handels- und Dienst­
leistungssphäre muß gewährlei­
stet werden. Es Ist geplant, Ge­
neralschemen der Leitung der 
Dienstleistungszweige zu ent­
wickeln. Dabei Ist die Heranzie­
hung der Industrie-, Bau-, Trans­
port-, Agrar- und anderer Betrie­
be und Organisationen unabhän­
gig von Ihrer Spezialisierung und 
Ihrem administrativen Unterstel­
lungsverhältnis zur Erweisung 
verschiedener Dienste für die Be­
völkerung vorgesehen. Nach fest­
gesetzter Ordnung wird die Er­
weiterung der Anteilnahme der 
Genossenschaften und anderer ge­
sellschaftlichen Organisationen 
an der Dienstleistung gewährlei­
stet.

Es Ist geplant, die Arbeit zur 
Erforschung und Prognostizie­
rung der Nachfrage der Bevölke­
rung nach Konsumgütern und 
Dienstleistungen zu verbessern.

Es Ist zweckmäßig, das Zusam­
menwirken von Industrie und 
Handel bei der Lösung von Fra­
gen der Organisation der Produk­
tion und des Absatzes von Waren 
sowie der besseren Deckung des 
Bedarfs der Bevölkerung zu ver 
stärken. Die Jahres- und Fünf- 
Jahrpläne der Erzeugung von 
Konsumgütern der Produktions­
vereinigungen (Betriebe) sind 
auf der Grundlage der Abkom­

men und Verträge zwischen den 
Industrie- und Handelsbetrieben 
zu bilden, und deren gegenseiti­
ge Verantwortung ist zu verstär­
ken.

Die Effektivität der Messen 
für Absatz von Konsumgütern 
über den Großhandelsverkauf ist 
zu steigern. Auf den Messen Ist 
der Verkauf von Rohstoffen, Ma­
terialien und Komplettlerungscr- 
zeugnlssen, die für die Waren­
produktion nötig sind, zu organi­
sieren. Der Abschluß langfristi­
ger Abkommen und Jahresverträ- 
ge zwischen den Lieferanten und 
Konsumenten von Rohstoffen, 
Materialien und Komplettierungs­
erzeugnissen, die für den Waren- 
ausstoß nötig sind, Ist zu prakti­
zieren.

Die Rolle der Finanz- und 
Kredithebel bei der Entwicklung 
der Produktion und Realisierung 
von Konsumgütern und des 
Dienstleistungsbereichs ist zu he­
ben. Für Maßnahmen zur Ent­
wicklung der Warenproduktion 
und des Dienstleistungsbereichs, 
zur Verbesserung der Warenqua­
lität und Betreuung der Bevölke­
rung sind Bankkredite aktiver zu 
nutzen.

Der Ausstoß von Waren besse­
ren Sortiments und besserer Qua­
lität, die sich durch neue Ge­
brauchseigenschaften kennzeich­
nen. die Vergrößerung der Pro­
duktion von Waren in Kleinab­
packungen. die Entwicklung neu­
er Arten und Formen von Dienst­
leistungen unter Berücksichti­
gung der Belange verschiedener 
Bevölkerungsgruppen ist stärker 
zu fördern.

Die Rolle der staatlichen Stan­
dards bei der Verbesserung, der 
Qualität der Konsumgüter. bei 
der Erhöhung der Betreuungskul­
tur und bei der Erneuerung des 
Sortiments der Massenbedarfsgü­
ter Ist zu heben.

Im zwölften Planjahrfünft Ist 
ein Standardsystem für die füh 
renden Dienstleistungsarten zu 
entwickeln und einzuführen, wo­
bei wissenschaftlich begründete 
Forderungen an die Dienstlei­
stungsbedingungen vorgesehen 
sind. Es ist die Vervollkomm­
nung der Formen und Methoden 
der Kontrolle der Qualität der 
Dienstleistungen und Reparatu­
ren. der Kommunal- und anderen 
Dienste für die Bevölkerung zu 
gewährleisten.

Die Arbeitsorganisation und 
-entlohnung ist in den Branchen, 
die mit der Produktion und Reali­
sierung von Waren sowie mit der 
dienstlelstungsmäßfgen Betreuung 
der Bevölkerung beschäftigt sind, 
zu verbessern. Die Brigade- und 
Vertragsformen der Arbeitsorga­
nisation und -Stimulierung sind 
weitgehender einzuführen.

Die Leistungsschau der Volks­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
Ist zwecks Verbreitung fortge­
schrittener Erfahrungen der Ar­
beitskollektive, der Ministerien, 
der anderen zentralen Staatsor­
gane und der Gebiete bei der 
Entwicklung der Produktion und 
Realisierung von Konsumgü­
tern und des Dienstleistungsbe­
reichs aktiver zu nutzen.

A
Das Komplexprogramm der 

Entwicklung der Produktion von 
Konsumgütern und des Dienst­
leistungsbereichs für die Jahre 
1986 bis 2000 widerspiegelt die 
vitalen Interessen jeder Sowjet­
familie. sieht die Befriedigung 
des Bedarfs der Bevölkerung auf 
einem neuen qualitativ höheren 
Niveau vor. das den gewachsenen 
Möglichkeiten, der gesellschaft­
lichen Produktion und den Auf­
gaben der weiteren Vervoll­
kommnung der sozialistischen 
Lebensweise entspricht. Die Sor­
ge um den Menschen. um die 
bessere Befriedigung seiner Be! 
lange muß Gegenstand ständiger 
Aufmerksamkeit der Partei-, 
Staats-, Gewerkschafts- und Kom­
somolorganisationen sein.

Die Gebietspartei- und -Voll­
zugskomitees sowie das Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitee, die 
Ministerien und andere zentrale 
Staatsorgane der Kasachischen 
SSR haben das Niveau der par­
teimäßigen und wirtschaftlichen 
Leitung der Produktion und Rea­
lisierung von Konsumgütern so­
wie des Dienstleistungsbereichs 
zu steigern, die Verantwortung 
der Kader für die Sättigung des 
Marktes mH verschiedenen Wa­
ren und für die Verbesserung 
der Betreuung der Bevölkerung 
zu heben, den sozialistischen 
Wettbewerb für die erfolgreiche 
Erfüllung der vom Programm 
festgelegten Aufgaben breit zu 
entfalten, eine effektive Kontrol­
le des Verlaufs seiner Realisie­
rung zu sichern. Die organisato­
rische und Erziehungsarbeit In 
den Kollektiven der Betriebe, die 
mit der Produktion und Realisie­
rung von Konsumgütern und mit 
der dienstleistungsmäßigen Be­
treuung der Bevölkerung be­
schäftigt sind. Ist zu aktivieren.

Die Aufgaben des Programms 
sind als Mindestaufgaben zu be­
trachten. Im Laufe seiner Reali­
sierung sind Reserven und zu­
sätzliche Möglichkeiten zur Ver­
größerung des Volumens der Wa­
renproduktion und der Dienstlei­
stungen auf der Grundlage der 
Errungenschaften des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
sowie zur weiteren Intensivierung 
der Produktion zu ermitteln.

Das Zentralkomitee der Kom 
munist Ischen Partei Kasachstans 
und der Ministerrat der Kasachl 
sehen SSR bringen ihre feste 
Üoerzeugung zum Ausdruck, daß 
die Arbeiter, die Kolchosbauern 
alle Werktätigen der Republik 
durch Ihre selbstlose und hoch 
produktive Arbeit einen würdi­
gen Beitrag zur Verstärkung des 
Wirtschaftspotentials der UdSSR 
beisteuern und alles Nötige für 
die erfolgreiche Erfüllung des 
Programms leisten werden.
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Briefe an die
Freuudschaft

Ihr Stolz
Das neunte Jahr ist Lilli Fuchs 

Meister für Lchrausblldung im 
Holzverarbeitungskombinat in der 
Republlkhauptstadt. Sie hat hier 
selbst als Lehrling begonnen.

..In unserem Kollektiv arbeiten 
hauptsächlich Männer", erzählte 
Johann Schell. Leiter der Abtei­
lung Nr. 4. ..Lillis Arbeit mit 
den Jugendlichen erfordert wahr­
haft mütterliche Fürsorge."

Die Hälfte der In der Abtei­
lung Beschäftigten — Alexander 
Rodionow. Sergej Grusdew. Juri 
Juldaschew. Woldemar Braun 
und viele andere — sind ehema­
lige Lehrlinge von Lilli Fuchs.

Über die Arbeit des Lehrmei­
sters urteilt man nach der Ar­
beit seiner Lehrlinge. Die An­
lernlinge von Lilli Fuchs kön­
nen sich mit ihren1 Erzeugnissen 
sehen lassen. In solchen einzigar­
tigen Objekten von Alma-Ata 
wie das Auesow-Dramathcater. 
das neue Staatliche Repulblkmu- 
seum. der Palast der Pioniere, 
die Hotels ..Kasachstan" und . Ot 
rar" wurde der Innenausbau 
von Ihnen ausgeführt.

Mit Recht Ist die Meisterin 
L. Fuchs auf ihre Lehrlinge stolz, 
und diese — auf ihre Lehrmei­
sterin.

Woldemar KUHN

Im treuen Bunde
Seine goldene Hochzeit feierte 

vor kurzem das Ehepaar Amalla 
und Heinrich Feller au.s dem 
Dorf Sujewka. Sowchos ..50 Jah­
re UdSSR". Rayon Ubaganskl. 
Ihr ganzes Leben war mit Ar­
beit ausgefüllt. Heinrich war 
Traktorist und seine Frau Melke 
rin auf der hiesigen Farm. In den 
50 Jahren ihres gemeinsamen Le­
bens haben sie zehn Söhne und 
zwei Töchter erzogen.

Zum Jubiläum wurde das 
..goldene" Ehepaar aufs wärmste 
von seinen Kindern. Schwieger­
töchtern und -söhnen beglück­
wünscht. Natürlich waren auch 
die 29 Enkelkinder mit dabei.

Larissa KAINJUKOWA
Gebiet Kustannl

Für groß und. klein
In der Verkaufsstelle ..Kin­

derwaren'' von Krasnoturilnsk 
herrscht stets reges Treiben. Doch 
besonders lebhaft war es hier in 
den Tagen vor Neujahr. Anzie­
hungspunkt für groß und klein 
war die provisorische Abteilung 
für Tannenbaumschmuck. Diese 
Abteilung wurde von der erfah­
renen Verkäuferin Ludmilla Sän­
ger übernommen, die hier seit der 
Eröffnung der Verkaufsstelle ein­
gestellt ist. Sie zählt zu den Ar­
beitsaktivisten des Handels, und 
ihre Tagesleistungen liegen stets 
bei den Bestwerten

Die Verkaufsstelle ..Kinderwa­
ren" begann als erste Ihresglei­
chen In der Stadt nach dem Bri­
gadeauftrag zu arbeiten und er­
zielte gute Resultate. Vorbild­
lich sind auch die Leistungen von 
Ludmilla Sänger.

Johann SÄNGER
Gebiet Swerdlowsk

Anglerlatein schon in 
der Steinzeit?

Das Jäger- und Anglerlatein 
hat es möglicherweise schon in 
der Steinzeit gegeben. Zumindest 
läßt darauf nach Ansicht sowjeti-

Zaubertöne der Musik
Dies war kein gewöhnliches 

akademisches Konzert In der Kln- 
dcrmuslkschule des Lcnln-Stadt- 
bez.Irks von Zellnograd, denn es 
war dem 10. Gründungstag der 
Schule gewidmet. Darauf hattér. 
sich die Jungen Musikanten und 
Pädagogen mit besonderem Elfer 
und großer Sorgfalt vorbereitet.

Den Auftakt machten die Chö­
re der unteren und der älteren 
Klassen. Mit viel Hingabe und 
beachtenswerter Meistersch a ft 
sangen die Jungen und Mädchen 
In Pionierhalstüchern und mit 
Komsomolabzeichen die Lieder 
der sowjetischen Komponisten 
A. Pachmutowa. W. S.chalnski und 
D. Schoslakowitsch. 
..Ohne Freunde geht 
..Wie malen die Kinder so gtrn", 
..Der Weg zur Schule" und an­
dere. Zum Schluß gab der große 
Chor das populäre und optimistl-

darun ter 
es nicht",

sehe Lied von A. Pachmutowa ,.ln 
der Friedensstraße" zum besten.

Die Chöre wurden von der an­
gehenden Pianistin Gulja Dshije- 
schewa, Schülerin der 6. Klasse, 
abgelöst, die mit großem Erfolg 
Mozarts ,,Serenade" spielte. Nach 
Meinung der Pädagogen 
spricht Gulja eine große 
mentallstln zu werden,
dringt das Mädchen In das Wesen 
des Musikstückes ein, so ernst 
widmet sie sich dem Musizieren.

Mehrere in der Musikschule 
seit Ihrer Gründung bestehende 
Instrumentalgruppen hatten zu 
diesem Konzert Inhaltsreiche Son­
derprogramme olngeübt. Das En­
semble Junger Geiger von Tatja­
na Artjomowa gab das kasachi­
sche Volkslied ..Turumtal", das 
Lied ..Die Heimat hört" von 
Schoslakowitsch sowie einig? 
Stücke von Shubanow und Haydn 
zum besten. Die Zuschauer, die

die Aula der Musikschule füllten, 
belohnten die kleinen Instrumen­
talisten mit reichlichem Beifall

Nicht minder mannigfache und 
Interessante Programme hatten 
auch das Orchester kasachischer 
Volkslnstrumente (Leiterin K. Kc- 
rlbajewa) und das Ensemble rus- 

------ • unter 
der Leitung von V. Tscharikow 
vorbereitet. Sic spielten Musik­
stücke sowjetischer und ausländi­
scher Komponisten — von ganz 
einfachen bis zu komplizierten —, 
die bei den Zuhörern guten .An­
klang fanden.

Zum Clou des festlichen Kon­
zerts wurden nicht nur die Auf­
tritte der Pädagogen. sondern 
auch die Teilnahme der ehemali­
gen Absolventen der Schule an 
seinem Programm, die heute an 
der Zellnograder Musikfachschu­
le weiter studieren und dort den 
Beruf des Musiklehrers erlernen.

ver- r.
Instru- slscher Volksinstrumente 
so tief

Viktor Tschaschtschlni Larissa 
Latyschewa und Oral SchonaJc- 
wa interpretierten mehrere Werke 
der klassischen und sowjetischen 
Musik und ernteten reichlichen 
Beifall.

..Dieses Konzert”, sagte der 
Direktor der Klndermuslkrohule 
Charlton Wassiljewitsch Klprltl- 
dl, ..wurde zu einer wichtigen 
Etappe Tn der Entwicklung unse­
rer Lehranstalt. Es führte ein üb­
riges Mal vor Augen, welch eine 
große Rolle die außerschulischen 
Lehranstalten bei der ästhetischen 
Erziehung der Kinder sowie bei 
der Freizeitgestaltung der Kinder 
und Eltern spielen kann. Mit den 
besten Konzertnummern werden 
unsere Schüler und Pädagogen 
In den allgemeinbildenden Schu­
len und Jn den Hofklubs der 
Stadt auftreten."

Helmut MANDTLER
Unsere Bilder: Es singt der Chor 

der jüngeren Klassen; die jungen 
Geiger.

Fotos: Viktor Nagel
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sich stets etwas einfallenSie lassen

Körperkultur ohne Ferien

Sonntag—der Tag 
für den Sport

scher Archäologen eine Zeich­
nung auf einem anscheinend als 
Schmuck verwendeten Geröllstcln 
schließen, der in einer Kiesgrube 
bei Kropotkin In Nordkaukasien 
gefunden wurde. Das aus der Zelt 
vor zehn bis zwölf Jahrtausenden 
stammende Kunstwerk stellt einen 
bis zur Hüfte Im Wasser stehen­
den Mann mit einem aufgesplcß- 
ten Fisch dar, der mindestens 
doppelt so groß Ist w-le der Fi­
scher selbst.

Die Rückseite des Steingehän­
ges zeigt eine In feinen Strichen 
gezeichnete Tanne und daneben 
einen Pfeil, verbunden mit einer 
weiteren Tanne, und oben einen 
Bogen und einen Mann mit

Das Kulturhaus • im Sowchos 
„Satobojski" Ist die beste Kul- 
turanstâlt im Rayon Kü$taxtäh 
Iller sorgen zwei • Frauen: Olga 
llarwardt als Direktorin und 
Elisabeth Klötzel als künstleri­
sche Leiterin, für die sinnvolle 
Freizeitgestaltung der Dorfein­
wohner und Ihre Teilnahme an 
der Laienkunst. Elisabeth Klötgel 
besitzt ein wunderbares Talent, 
Gleichgesinnte zu einem Kollek­
tiv zu vereinigen. Längere Zeit 
war sie stellvertretende Vorsit­
zende des Kolchos und dann Lei 
terin einer Sowchosabteilüng. Ih­
re Freizeit gehörte der Laien­
kunst. für die sie von jung auf 
schwärmte. Als: Elisabeth in die 
Rente ging, widmete sie sich voll 
und ganz der. Laienkunst und 
übernahm den mühevollen Posten 
des künstlerischen Leiters. Ihre 
Partnerin dabei ist Olga Har- 
wardt, eine ebenso leidenschaftli­
che Laienkünstlerin.

Die beiden Enthusiastinnen ha­
ben die ganze Arbeit ihres Kul­
turzentrums mit der Parteiorga­
nisation und dem Gewerkschafls- 
komitee des Sowchos ..Satobblskl" 
so abgestimmt, damit sie, wie es 
Im Beschluß des ZK der KPdSU 
..Über Maßnahmen zur effektiven 
Nutzung von Kulturanstalten und 
Sporteinrichtungen" heißt, mehr 
Nutzen bei der kommunistischen 
und ästhetischen Erziehung der 
Dorfbewohner, bei der Besserg?- 
staltung ihrer Freizeit und ganz

besonders bei der Ausmerzung 
von . Alkohol aus dem Alltagsle­
ben bringt.

Die gesamte Arbeit im Kultur 
haus wird vom Klubrat angeiel- 
tet. dem Vertreter verschiedener 
Laienkunstzirkel und Arbeitsge­
meinschaften angehören. Am An­
fang Jedes Jahres versammelt 
sich der Rat. Er stellt einen um­
fangreichen Arbeitsplan auf, be­
stätigt das Laienkunstrepertoire, 
die allgemeine Thematik und die 
Richtung der künftigen Darbie­
tungen, wählt,' die Verantwortli­
chen für Jeden Zirkel. Für Jede 
Veranstaltung wird ein Szenari­
um geschrieben und die nötige 
Literatur besorgt.

..Man muß sagen, daß unsere 
Leute sich zu ihren gesellschaftli­
chen Aufträgen ' verantwortungs­
voll verhalten und an die Vor­
bereitung eines Festes oder ei­
nes Erholungsabendes gewissen­
haft und ernst herangehen. In un­
serem Bühnenzirkel, in der Ge­
sangsgruppe und In der Rezitato­
rengemeinschaft machen Mecha­
nisatoren, Tierzüchter, LK’.V 
Fahrer und' 
die Vertreter 
mit. Letztere 
Kern unserer 
soll denn sonst, wenn
Lehrer. Ärzte und Sowchosspezla- 
listen Träger der Kultur Im Dor­
fe sein? Reinhold Klötz, pensio­
nierter Deutschlehrer, ist schon

LKW­
selbstverständlich 

der Dorfintelligenz 
sind natürlich der 
Laienkunst, wer 

nicht die

sehr lange unser ständiger Chor­
leiter. Seine Helferin Ist die Ve- 
teranin der Laienkunst Ida BeK- 
ker.

Valentine Brinster Ist erst in 
diesem Jahr aus unserer Reserve 
— der Kinderlaienkunst — zu 
uns gekommen. Sie gehört zu den 
Jungen Aktivisten der Dorfbüh­
ne", erzählt Elisabeth Klötzel. .,50 
Mädchen und Jungen besuchen 
zur. Zelt das Kinderkollektiv. die 
einmal ebenfalls die Dorflaien­
kunst auffüllen sollen Wir arbei 
ten In engem «ontakt mit der 
Mittelschule und der Bibliothek. 
Die Bibliothekarin Klara Dietrich 
steht uns mit Rat und Tat zur Sei­
te: sie versorgt uns mit Fachllt0- 
ratur und Liederbüchern, hilft bei 
der Veranstaltung mündlicher Ma­
gazine, organisiert Léserkonfe- 
renzen und thematische Abende.“

Einen ganz besonderen Platz In 
der Arbeit der Dorflaienkunst 
nimmt die Agitationsbrigade ein. 
Dieser mobile und unterneh­
mungslustige. 8 Personen zählen­
de Trupp Ist stets unterwegs. Im 
Sommer singen, tanzen und zei­
gen seine Mitglieder für die Me­
chanisatoren im Feld lustige Sze­
nen aus dem Arbeitsalltag. Im 
Winter erfreuen sie die Tierzüch­
ter mit kurzen, doch Inhaltsrei­
chen Programmen. Ihre witzigen 
Vierzeiler und humoristischen 
Sketsche sind stets aktuell und 
werden in allen Brigaden und

Abteilungen bestens aufgenom­
men. Die Regisseurin und aktivste 
Darstellerin dieser Miniprogram* 
me Ist die rastlose Olga 
wardt.

..Wir müssen uns Immer 
der etwas Neues einfallen 
$en, denn wir haben doch Immer 
wieder das gleiche 
— unsere Landsleute, 
unsere Programme 
kennen. Es Ist auch 
gibt Denkanstöße für neue 
men", meint Olga.
abend des XXVII. Parteitags ar­
beitet unsere Agitat’onsbrlgade. 
unter der Parole .In den Lo­
sungen der Partei liegen unsere 
Aufgaben!' Jeder Auftritt wirbt 
unaufdringlich für die würdige 
Ehrung des großen Parteiforums 
dabei stets In einer neuen Form."

Zur Zelt haben die Enthusias­
tinnen alle Hände voll zu tun — 
jeden Abend wird für das große 
Kulturprogramm geübt, das dem 
bevorstehenden Partelvorum ge­
widmet ist. Traditionsgemäß wer­
den sich am Programm auch die 
jüngsten Lalenkunsttcllnehmcr 
beteiligen. Als ich den 
Proberaum verließ, stimmte dl? 
Dorfkapelle ein Lied an. Es klang 
schön und feierlich...

Konstantin ZEISER.
Korrespondent 

der ..Freundschaft"

Gebiet Kustanai

Har-

wle- 
las-

Auditorium 
die alle 

auswendig 
gut so, das 

For- 
„Am Vor-

„Körperkultur und Sport müssen stärkeren Massencharakter annehmen. Sie 
müssen im Wohngebiet, in den Arbeitskollektiven und Bildungseinrichtun­
gen besser organisiert werden. Die materielle Basis dpr Sportorganisatio­
nen ist zu festigen”.

(Aus den ______ - _ ___
wicklunq der UdSSR für die 
bis zum Jahr 2000")

Viktor Erhardt, Dreher Im 
ragandaer Reparaturwerk 
Bergbauausrüstungen, kann 
viele sportliche Leistungen stolz 
sein. Er war UdSSR-Meister Im 
Hochsprung und hat In dieser 
Disziplin mehrere Rcpubllkrckor- 
de aufgestellt. Neben den zahl­
reichen Medaillen und Pokalen 
Internationaler und Landesmei­
sterschaften bewahrt Viktor mit , 
besonderem Stolz die Diplome 
des Siegers der Betriebswett­
kämpfe Im GTO-Komplex auf.

Nachdem Viktor Erhardt vom 
Leistungssport Abschied genom­
men hatte, kam er In den -- 
nannten L~...— 
er. er werde seine 
schuhe nie wieder 
Doch im Komsomolzen- und Ju­
gendkollektiv der Dreher, gelei­
tet von Sergej Morgatschow, 
wird die Körperkultur groß ge­
schrieben. Da schloß sich auch 
Viktor aktiv dem Sportleben sei­
ner Kollegen an. Bald darauf 
wurde er zum ehrenamtlichen 
Sportorganisator gewählt. Vik­
tor half seinen Mitarbeitern beim 
Training, und sie vernftttelien 
Ihm ihre reichen Erfahrungen 
und Fertigkeiten als Dreher.

Der Betrieb beschäftigt mehr 
als zweitausend Personen. von 
denen Jeder vierte Inhaber des 
GTO-Abzeichens Ist. Allgemein 
bekannt sind hier der Ingenieur 
Michail Petschorskl. der Schlos-. 
ser Alexander Tschetschenow, 
der Dreher Iwan Rybkin, der 
Brigadier .Wassili Kijew und an­
dere. Sie sind nicht nur ver­
dienstvolle Fachleute. sondern 
auch Aktivisten des Sports.

Doch nicht immer war es In 
diesem Kollektiv so gut um den 
Sport bestellt. Weil der Betrieb 
noch nicht über eine eigene 
Sportbasis verfügt, konnte man 
bisher auch nicht mit Erfolgen 
rechnen. Alles veränderte sielt 
als Wassili Russjaikln Ins Kollek­
tiv kam. Er hatte vorhin zehn 
Jahre In der Kohlengrube gear­
beitet und im Fernstudium die 
pädagogische Hochschule absol­
viert. Trotzdem er stark bean­
sprucht war, fand er Immer Zelt 
für Tourismus und Sport. Dabei 
war er stets bestrebt. um sich 
Aktivisten zu scharen, gleich­
falls Anhänger der aktiven Erho­
lung- Somit brachte Wassili be­
reits organisatorische Erfahrun­
gen mit in den Reparaturbetrieb.

Vor allem sah er sich nach 
Aktivisten um. die ihm bei der 
Gestaltung der Sportarbeit und 
der Freizeit helfen könnten. Es 
fanden sich genügend Begei­
sterte, ’tiie in freiwilligen Ein­
sätzen auf dejn Betriebsgelände 
einen einfachen Trainingsplatz 
errichteten. Hier wurden leiden­
schaftlich Wettkämpfe in Volley­
ball. Basketball, Tennis. Mini­
fußball u. a. veranstaltet. In dén 
Wintermonaten übersiedeln die 
Sportler in die Turnhalle der Be­
rufsschule Nr. 5. mit der enge 
Patcnbezlehungen unterhalten 
werden.

.Hauptr ichtünqen der wirtschaftlichen und sozialen Ent- . ... . . 19g6 bjs ]9go untj ZeitraumJahre

Ka- 
für 
auf

c. kam er in den ge- 
Belrleb. Damals dachte 

Trainings­
anziehen.

Allmählich wuchs die Zahl der 
Sportbegeisterten, und natürlich 

konnten die nur leidlichen Bedin­
gungen nicht mehr genügen. 
Deshalb wurde beschlossen, ein 
betriebseigenes Gesundheitsstädt­
chen zu errichten. Da man es 
hier aber nicht gewöhnt ist. ta­
tenlos zu warten, nützt der Rat 
für Körperkultur mit Wassili 
Russjaikln an der Spitze jede 
Möglichkeit, um regelmäßig in­
teressante Sportveranstaltungen 
zu organisieren. So z. B. Sparta­
kiaden der Komsomolzen- und Ju­
gendbrigaden, Sklau s f 1 ü g e. 
Sportabende. Trleffen mit be­
rühmten Sportlern, Schachwett­
kämpfe. Tage des Läufers, des 
Skisportlers und GTO-Feste, um 
nur einige davon aufzuzählen.

Die Sportarbeit ist auch bei 
der Auswertung des soziallstl- 

, sehen Wettbewerbs mltentschci- 
dend. So kam es schon vor. daß 
dieser oder jener Produktionsab- 
schnltt auf den ersten Platz ver­
zichten mußtén, weil dort der 
sportlichen Massenarbeit zu we­
nig Bedeutung beigemessen wur­
de, wie das beispielsweise mehr­
mals mit dem Kollektiv des Pro­
duktionsabschnitts für Metall­
konstruktionen der Fall war.

Im Betrieb gibt es heute sie­
ben Sportsektionen, die von Ak­
tivisten geleitet werden. Der 
Technologe Alexander Tjurikow 
trainiert die Tennisspieler, der 
Dreher Iwan Rybkin ist für die 
Vorbereitung der Schachspieler 
zuständig, als qualifizierter 
Schiedsrichter verschiedener Be­
triebs- bzw. Bezirkswettkämpfe 
im Fußball hat sich der Walzer 
Rudolf Zimmermann bewährt.

Kurzum, im Kollektiv des Re­
paraturwerkes gibt es zahlreiche 
Sportanhänger. Die Betriebsspar 
taklade tvird in zwei Gruppen 
durchgeführt: In der einen wett­
eifern Vertreter der Hauptab­
schnitte, In der anderen messen 
die Mannschaften anderer Revie­
re ihre Kräfte. Auf solche Wei­
se werden die meisten Werktäti­
gen an aktiven Sport herangezo­
gen.

Zur Popularität der Körper­
kultur und des Sports unter den 
.Arbeitern trägt auch die tatkräf­
tige Unterstützung seitens der 
Partei-, Gewerkschafts- und Kom­
somolorganisation bei. Selbst der 
Direktor des Werkes Boris Topal. 
ein ehemaliger Boxer, bekundet 
für die Arbeit der Sportaktivi­
sten großes Interesse.

An diesem Sonntag eilten Vik­
tor Erhardt und sein Jüngerer 
Brüder Alexander wie gewöhn­
lich in den

..Wohin 
Nachbar.

..In das __
Heute spielen wir Volleyball für 
unseren Produktionsabschnitt. 
Sonntag ist ja ein Tag der Ge­
sundheit, ein Tag des aktiven 
Sports", antworteten die Brüder.

Betrleb.
so früh?" fragte der
Gesundheitsstädtchen.

Robert KELLER 
Karaganda

Arbeiternachwuchs
Die Berufsschule Nr. 11 Ist ei­

ne der Jüngsten im Gebiet Dsham- 
bul. Hier werden qualifizierte 
Fachleute für das Nowodshambu- 
ler Phosphorwerk In elf Berufen 
ausgebildet. In diesem Schuljahr 
kamen noch die Gruppen von Gas- 
und Elektroschweißern. Drehern 
und EDV-Operatëuren hinzu."

Der Patenbetrieb schenkt sei­
ner ..Kaderschmiede" große Auf­
merksamkeit. Beste Ingenieure 
werden da als Berufsausbilder

eingestellt. Schon einige Jahre ar­
beitet da der Junge Ingenieur Mu- 
sakan Tiribössynow. In der Ab­
teilung Nr. 6. wo er nach der Ab­
solvierung der Hochschule tätig 
war, wurde den Jungen Arbeitern 
Immer große Aufmerksamkeit ge­
schenkt. Zu den bes|en Lehrmei­
stern zählte bald auch' Musakan, 
und man delegierte ihn In die Be­
rufsschule. - .. .

An dieser Lehranstalt gibt es 
alle Möglichkeiten für die er­

folgreiche Ausbildung junger Ar­
beiter. Mit Hilfe der Paten wur­
den da Minlabtcilungcn errichtet, 
wo die Jungen alle Griffe ihres Be­
rufs erlernen können.

Mehr als 300 Jungen und Mäd­
chen haben In diesem Jahr Ihren 
Weg Ins Berufsleben angetreten 
In die Geheimnisse der Berufe 
werden sie von erfahrenen 
Pädagogen und Lehrmeistern cin- 
gewelht. Das sind T. Bolltschen- 
ko. S. Gasukln, N. Spirlda, G. Ba­
ranskaja und andere.

Lydia PENNER
Dshambul

Neue Fernsehantenne am laufenden Band

Der Trunksucht ein Urteil fällen
dlgung nicht elnstccken wollte und 
es Ihm zurückzahlte, griff er nach 
dem Messer und versetzte Ihr ei­
nen Stoß In den Bauch, wobei er

Die Elektrogeräte, hergestellt 
Im Werk ,,Elektroapparat" der 
Unionsproduktionsverein 1 g u n g 
..Sojustransfo r m a t o r" • von 
Tschlmkent sind In unserem Land 
wie auch im Ausland stark ge­
fragt. Hier werden außerdem 
auch Massenbedarfsartikel produ­
ziert. Vor kurzem wurde vom 
Werkkollektiv die Produktion ei­
ner Fernsehantenne aufgenom­
men, die den Fernsehempfang 
im Dezimeterwellenbereich mög­
lich macht.

Diese Vorrichtung wurde von 
den Konstrukteuren und Techno­
logen des Werks auf Bestellung 
der Dienstleistungsbetriebe des 
Gebiets erarbeitet. Solche Fern­
sehantennen will man auf allen 
Wohnungsamts von Tschlmkent

montieren, um das zweite Unions­
fernsehprogramm empfangen zu 
können. Außerdem wird ein Teil 
davon an die Handelsbetriebe 
des Gebiets geliefert.

Der Produktion von Massen­
bedarfsartikeln wird hier im Ar­
beitsprogramm stets viel Platz 
eingeräumt. Seit den ersten Jah­
ren des Bestehens des Werks 
..Elektroapparat" produziert es 
Schraubenzieher. Lötkolben und 
Stehlampen. Heute hat sich das 
Sortiment der Haushaltswaren 
wesentlich erweitert und zählt 
bereits über zehn Artikel. Es sol­
len noch ein Dutzend weiterer 
Artikel hinzukommen, die be­
reits in Arbeit oder bei Test sind. 
Der Gesamtumfang der Produk­
tion von Massenbedarfsgütern be­

lief sich Im vorigen Jahr auf et­
wa 800 000 Rubel.

Auch In diesem Planjahrfünft 
steht dem Kollektiv des Werks 
viel Arbeit bevor. All diese Er­
zeugnisse. die wir Im Alltagsle­
ben so nötig haben, werden zu­
sammen mit der Hauptproduktion 
des Werks in der Motageabtel- 
lung gefertigt. Daher wird man 
im Werk in diesem Planjahr­
fünft eine Spezialhalle errichten 
und sie entsprechend ausrüsten. 
Das wird dann die Möglichkeit 
bieten, die neueste Technologie 
bei der Herstellung von Volks­
bedarfsgütern einzuführen.

Tatjana BRAUN.
Korrespondent 

der ..Freundschaft"
Tschlmkent

In den Jahren der Sowjetmacht 
hat sich In unserem Lande eine 
völlig neue moralische Haltung 
der Sowjetmenschen herausgebil­
det. Ihre Einstellung zur Ar­
beit, zum sozialistischen Eigen­
tum. zu den Regeln des so­
zialistischen Gemeinschaftslebens 
hat sich grundsätzlich geändert. 
Immer deutlicher tritt der Geist 
des Kollektivismus hervor, Im­
mer deutlicher spüren wir die 
gegenseitige Unterstützung der 
Menschen, ihre humanen Anre­
gungen, ihren Gerechtigkeits­
sinn.

Das heißt aber bei weitem 
noch nicht, das wir uns mit die­
sem Zustand zufriedengeben kön­
nen und daß wir gegen keine 
Mißstände mehr anzukämpfen 
hätten. Allzu früh ist es noch, 
zum Augenblicke zu sagen: ..Ver­
weile doch, du bist so schön'”. 
Verbrechen und gesetzwidrige 
Vergeben, kommen hin und wie­
der auch heute noch vor. Und die
------- —-----------—-----------

Praxis hat bewiesen, daß die 
schwersten Verbrechen Im trun­
kenen Zustand begangen werden. 
Und nicht von ungefähr haben 
Jetzt die Partei und die Regie­
rung dieses Übel Ins Visier ge­
nommen. Solche Laster müssen 
mit Stumpf und Stiel ausgerottet 
werden.

Auf meinem Tisch liegen 
Durchschläge von Urteilssprü­
chen, die Im vorigen Jahr In un­
serer Stadt wegen Verbrechen In 
trunkenem Zustand gefällt wur­
den. Die meisten sind mit den 
Monaten Februar, April und 
März datiert, also vor dem Erlaß 
„Über Maßnahmen zur Überwin­
dung von Trunksucht und Alko- 
hollsmus".

Hier einige Beispiele.
Der schon einmal vorbestrafte 

Krassilnikow zerschlug Im trun­
kenen Zustand die Fensterschei­
ben im Lebensmittelgeschäft 
„Unlversam" stieg ein und ent­
wendete Spirituosen Im Werte 
von 105 Rubel.

Urteil: Vier Jahre Freiheitsent­
ziehung...

Am 12. März brach Medwedew 
Im trunkenen Zustand In der 
Nacht die Eingangstür In die 
Wohnung der Eltern seiner Frau 
auf und fiel mit den Fäusten über 
seine schlafende Frau her. Die 
Schwiegermutter und seine min­
derjährige Tochter hörten den 
Lärm und eilten herbei.

Auf Ihre Bemerkungen reagier­
te Medwedew überhaupt nicht. 
Und als die Schwlegermuttèr Ihn 
zur Räson bringen wollte, ging er 
mit dem Messer auf sie zu. sie 
mußte flüchten. Als sie dann kurz 
darauf noch einmal erschien, stieß 
er Ihr mit dem Fuß gegen den 
Bauch, und sie fiel besinnungslos 
zu Boden.

Urteil: Vier Jahre Freiheitsent­
ziehung.

Balmenow kam yät am Abend 
wieder mal schwer geladen nach 
Hause. Seine Frau machte Krach, 
und er schlug Ihr mit der Faust 
Ins Gesicht. Da sie aber die Belel-

Ihr schwere Körperverletzungen 
zufügte.

Urteilsspruch: Sechs Jahre 
Freiheitsentziehung.

Es Ist kaum zu fassen, wie in 
unserer Gesellschaft solche Greuel- 
taten vorkommen können. Nur 
Rohlinge, nur ausgemachte Schur­
ken sind zu solchen Grausamkeiten 
fähig. Und der Urheber all die­
ses Übels Ist meist der Hang zum 
Alkohol. Der Erlaß ..Über Maß­
nahmen zur Überwindung von 
Trunksucht und AlKoholismus" 
hat zur rechten Zelt dieser wider­
lichen Erscheinung In unserer Ge 
Seilschaft eine Sperre verhängt 
Und die Praxis zeigt, daß sich in 
kurzer Zelt schon sehr vieles.zum 
Besseren geändert hat. Solche 
Fälle, wie wir sie oben schilder­
ten. kommen Immer seltener vor. 
Aber der Kampf Ist noch nicht 
beendet, er muß konsequent und 
entschieden wcltergeführt wer­
den.

Helene WEBER.
Volksrichter

Arkalyk

Russische Spitzen 
immer in Mode

Russische Spitzen sind gegen 
alle Launen der Mode gefeit und 
ziehen stets die Aufmerksamkeit 
talentierter Couturiers und mode- 
bewußter Frauen auf sich. Das 
hat eine Ausstellung neuer Er­
zeugnisse aus der Spltzenfabrlk 
der Stadt Alexandrow, Gebiet 
Wladimir, ein weiteres Mal bestä­
tigt. Die Herstellungstcchnlken. 
Muster und Kompositionen rei­
chen weit In die Vergangenheit 
zurück.

Die Spitzen aus Alexandrow 
besitzen Ihren eigenen Stil, sat­
te Farbtöne und feine florale Or­
namente. Nach Ansicht des be­
kannten sowjetischen Modeschöp­
fers WJatscheslaw Salzew har­
monieren die Flechtarbeiten aus 
Alexandrow gut mit dem roman­
tischen Trend der gegenwärtigen

Mode, mit ihren weichen ,,fließen­
den" Linien und zarten pastell- 
farbenen Tönen.

Wie die Ausstellung zeigte, paßt 
das leichte durchbrochene Muster 
einer Spitzenzeichnung ausge­
zeichnet auch zum modernen sach­
lichen Stil der Kleidung.

Die zum Jahreswechsel geschaf­
fene Kollektion wird bald in Finn­
land und Bulgarien zu sehen sein. 
Zuvor wurden Klöppelarbeiten 
aus Alexandrow mit großem Er­
folg In Ausstellungen in Italien, 
Großbritannien, Japan, der Bun­
desrepublik. Australien und eini­
gen afrikanischen Ländern ge­
zeigt.

Die Geschichte dieses Hand­
werks kannte Ihre Höhen und Tie­
fen. Zu Beginn dieses Jahrhun­
derts zürn Beispiel konnten ein­

zelne Handwerker aus Alexand­
row der maschinellen Herstellung 
von Spitzen keine Konkurrenz 
machen und sahen schweren Siel­
ten entgegen.

1929 stellte der Staat große 
Mittel bereit, um In Alexandrow 
eine Klöpplerlnnen-Werkstätte 
einzurichten, die sich später zu 
einer technisch bestens ausgestat­
teten Fabrik entwickelte. Doch 
besonders wertvolle Flechtarbei­
ten entstehen hier nach wie vor von 
Hand unter Anwendung von Klöp­
peln und alter Herstellungstech­
niken. Diese Meisterwerke wer­
den in künstlerischen Salons Mos­
kaus und Leningrads sowie ande­
rer Städte gehandelt. Sie werden 
von Museen. Filmstudios und 
Theatern erworben. Große Men­
gen von Spitzen aus Alexandrow 
werden exportiert.

(TASS)
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